Ur. 313. — Erſtes Platt. 


——— ͤ dbi¶Uꝛ ͤ—nwç—.ͥXĩ[ y 
\ Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
N koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


8 
Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Das Beiſpiel von Mailand, deſſen Beſtattungs⸗ 
weſen im April d. J. unſererſeits unterſucht 
worden iſt, paßt für Berlin ſehr wenig.“ 

— Anläßlich des Jubiläumsfeſtes, welches 
der Oberpräſident der Provinz Brandenburg 
Dr. v. Achenbach gefeiert hat, war davon die 
Rede, daß der Kaiſer bei der Regierung in Pots⸗ 
dam beſchäftigt war. Dies trifft, wie ſich nach⸗ 
träglich herausſtellt, in ſofern nicht ganz zu, als 


Deutſchland. 


C Berlin, 8. Juli. Ueber ein halbes Jahr 
iſt es nun ſchon her, daß die Beiträge für die 
nvaliditäts⸗ und Altersverſicherung entrichtet 
werden. Die Vermittelung, welche dabei die 
Poſtverwaltung übernommen hat, hat ſich glän⸗ 

zend bewährt. Allerdings iſt die Geſchäftslaſt 

der Poſtverwaltung durch den Verkauf der Ver⸗ 
Kae ding der und die Auszahlung der Renten 


der damalige Prinz Wilhelm von ſeinem Groß⸗ 
vater lediglich dem Oberpräſidenten Dr. von 
Achenbach überwieſen worden war. Der Plan 
für die Unterweiſung war von dem Operpräſi⸗ 
denten entworfen und von Kaiſer Wilhelm I. und 


owie durch die als Folge beider Thätigkeiten ſich 


Von Intereſſe iſt das wenig, 
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— Jn ſeiner bereits erwähnten Rede in der 
chener Verſammlung vom Montag ſagte 


. N.“ unter Anderem: 


aber eine große Partei geworden, an die auch 
Seegang war außerordentlich hoch. Der Loolſe große Aufgaben herantreten. An dieſen mitzu⸗ 
wollte es nicht wagen, die Yacht ins Dock zu wirken ſei viel ſchwieriger, als bloße Phraſen zu 
bringen. Die jungen Prinzen wurden deshalb drechſeln. Die Sozialdemokratie ſtehe nicht mehr 
in einer Dampfſchaluppe ans Land gebracht, außerhalb des Rechtsbodens wie früher, ſondern 
worauf fie ſofort nach Felixſtowe fuhren. Dort den anderen Parteien annähernd gleich auf ge⸗ 
find zwei große Häuſer, die „South Beach“ und meinſamem Rechtsboden. Der heutige Rechts: 
„South Sn zur Aufuahme der Kaiſerin zuſtand verpflichte die Sozialdemokratie, ohne das 
und ihrer Söhne gemiethet. „South Beach“ Geſammtprogramm und das Endziel aus den 
ſteht oben auf der Klippe, man hat von dort Augen zu verlieren, erſt dringende Bedürfniſſe zu 
einen herrlichen Ausblick auf die Nordſee. „South befriedigen. 
Cottage“ liegt nicht weit davon. Nun habe er jüngſt auch über die äußere 
b — Die Kriegsſchule in Potsdam begiebt ſich Politik geſprochen, und hier ſei über ſeine Auf⸗ 
emnächſt zu praktiſchen Uebungen, die in der faſſung der allergrößte Radau geſchlagen worden. 
Zeit vom 9. Juli bis 5. Auguſt d. J. unter Redner weiſt nun aus dem Protokollbuch des 
Leitung des Direktors, Oberftlientenants v. Lengerke Hallenſer Kongreſſes und aus Reichstags reden 
ſtattfinden, nach auswärts. Die Uebungen wer⸗ von Auer, Bebel und Liebknecht nach, daß dieſe 
den ſich auf die Feldmarken folgender Ortſchaften über den Begriff von National und International 
des Kreiſes Teltow erſtrecken: Stahnsdorf, Klein⸗ ganz genau das Gleiche geſagt haben wie er. 
Machnow, Gütergotz, Ahrensdorf, Neuendorf, Es falle ihm nun gar nicht ein, wit feinen heu⸗ 
Rudow, Neu⸗Babelsberg und Fallhorſt. tigen Ausführungen ſich decken zu wollen; er fei 
5 — Am Montag wurde das vierzigjährige immer der Mann geweſen, der Muth genug ge⸗ 
Jubiläum des Staatsdienſtes und der literariſchen habt, ſeine Worte zu vertreten. Daß die Sozial⸗ 
Thätigkeit des Finanzminiſters, Profeſſors und demokratie für den Frieden eintrete, ſei doch 
Magiſters der Mathematik der kaiserlichen Uni⸗xſelbſtverſtändlich. Wenn man aber ſage, daß, 
verſität, Reichsrathsmitgliedes, Wirkl. Geheim⸗ wenn der Frieden von außen in nichtswürdiger 
raths Iwan Alexejewitſch Wyſchnegradski, welcher Weiſe gebrochen werde, es keine Partei mehr 
auch den Poſten eines Ehrenmitgliedes der gebe, die abſeits ſtehe, ſo ſei dies nationale 
kaiſerlichen Akademie der Wiſſenſchaften bekleidet Pflicht. Die Sozialdemokratie ſei international, 
up r unb ordentlicher Profeſſor 
er 3 0 N * 
feſtlic 9 a technologiſchen Inſtitut war, 
— Bezüglich der Feuerbeſtattung hatte neuer⸗ 
dings die freiveligiöfe —— * ne Magiſtrat 
ein Geſuch dahin gerichtet, derſelbe möchte bei hingeſtellt wurden. Man habe ſich aber auch in 
München aufreizen und nervös machen laſſen. 
Die Wähler ſollten ſich indeß durch ſolche An⸗ 
griffe nicht irre machen laſſen, denn ſie würden 
doch wohl keinen Waſchlappen haben wollen. 
Man ſolle nicht in den „verdammten Berliner 
Radauton“ verfallen. „Wenn Sie ſagen: Ich 
gebe Ihnen mein Vertrauen, aber das und das 
iſt mir nicht recht, alſo nur zum Theile ein Ver⸗ 
trauen, ſo ſuchen Sie ſich einen Anderen aus! 
Wenn ich aber Ihr Vertrauen habe, dann ſtehe 
ich mit Leib und Seele zu Ihnen wie bisher!“ 
Minutenlanger donnernder Beifall und Hochrufe 
auf den Redner folgten den Worten v. Vollmars. 
Die Verſammlung ſchloß nach längerer Debatte, 
äußerlich wenigſtens, mit einem vollſtändigen 
Siege deſſelben.⸗ 
— Wenn in der Preſſe jetzt die von uns 
ſeinerzeit gemeldete Nachricht, daß es in der Ab⸗ 
ſicht liege, für die nächſte Landtagsſeſſion das ſo⸗ 


den Staats- und Reichsbehörden f . 
tung der fakultativen Geilfennerbrenmung dor. 
ſtellig werden, um letztere eventuell auch im In⸗ 
tereſſe der Stadtgemeinde verwerthen zu können. 
Jetzt hat, wie der „Vorw.“ mittheilt, der Magi⸗ 
ſtrat die Eingabe wie folgt beantwortet: „Auf 
das gefällige Geſuch vom 8. Juni d. J. betref⸗ 
fend die Einführung der Feuerbeſtattung erwidern 
namens des Magiſtrats wir ergebenſt, daß die 
großen zur Zeit kaum überwindlichen Schwierig⸗ 
leiten, die einer Erlaubniß zur Feuerbeſtattung 
in Preußen entgegenſtehen, aus den Verhand⸗ 
lungen, welche der bezügliche Verein zu Frank⸗ 
furt a. M. erſt kürzlich gepflogen, deutlich her⸗ 
vorgehen. Der Magiſtrat von Berlin hat wie⸗ 
derholentlich, zuletzt durch Verſtattung des Baues 
einer Urnenhalle auf ſtädtiſchem Terrain, zu er⸗ 
kennen gegeben, wie er der fakultativen Feuerbe⸗ 

attung durchaus nicht feindlich gegenüber ſteht. 

unächſt wird er ſich mit der Feſtſtellun 
ſchäftigen haben, ob für die ſtädtiſche % 
of die Feuerbeſtattung überhaupt verwerthbar, 
ob ſie rathſam, und wie ſie auszuführen ſei. Der 
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gen dv. Vollmar nach einem Berichte der „M. F 


tage vorzulegen ſind. 


verbunden, als handle es ſich dabei lediglich um lungen eine ſo große Rolle ſpielten. 


3 } renzung der Betheiligung der höchſtens 15,000 Lum 
bdebebliche Kostenpunkt ſpielt hierbei eine bedeuten⸗ Städte mit königlichen Polizeiverwaltungen an Ebene ſchwindelhaft öl 500 


* Rolle als gewöhnlich vermuthet wird. den Koſten der lebteren. Dies iſt indeſſen keines⸗ fälle welche hier täglich von den Lumpenſamm⸗ bereiteten 
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Stettiner Zeitung. 


wegs der Fall. Es handelt ſich vielmehr zugleich ern aufgeleſen werden follen . 
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Gerstmann, Otto Thiele. 
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um eine anderweite Abgrenzung der Zuitäudige|fanumler find arme Schlucker, welche froh find, 


keit der ſtaatlichen und der kommunalen Polizei⸗ 
verwaltung. 
diejenigen Zweige der Sicherheitspolizei, welche, 
wie zum Theil das Nachtwachtweſen, zur Zeit 
von den Stadtgemeinden verwaltet werden, zu⸗ 
fallen, während der letzteren ein Ausgleich durch 
Erweiterung ihrer Selbſtverwaltung auf dem 


neuerlich öfters ausdrückt, 
polizei geboten werden dürfte. Ob man zwar 
ſoweit gehen wird, wie es z. B. die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden von Berlin wünſchen, welche auch die ge⸗ 
ſammte Geſundheits⸗ und Bau⸗Polizei für die 
Stadt reklamiren, dürfte zweifelhaft ſein, da ſich 
dem Wunſche, der kommunalen Selbſtverwaltung 
möglichſt weiten Spielraum zu gewähren, eruſte 
praktiſche Bedenken eutgegenſtellen. 

x Die Eiſenbahnkataſtrophe von Mönchen⸗ 
ſtein hat bekanntlich in weite Kreiſe des reiſen⸗ 
den Publikums Sorge und Zweifel wegen der 
Zuverläſſigkeit der zahlloſen eiſernen Brücken⸗ 
konſtruktionen geworfen, die einen integrirenden 
Theil der Schienenwege ausmachen. In Deutſch⸗ 
land, wo das Staatsbahnſyſtem herrſcht, hat die 
Beunruhigung der öffentlichen Meinung ſich bald 
gelegt, nachdem es bekannt wurde, mit welcher 
peinlichen Sorgfalt die dieſſeitigen Eiſenbrücken 
alljährlich auf ihre Betriebsſicherheit unterſucht 
werden. Nicht ſo in dem mit dem Privatſyſtem 
behafteten England. Dort ſcheint eine regel⸗ 
mäßige, fachmänniſche Unterſuchung der Bahn⸗ 
aulagen auf ihre Betriebsſicherheit überhaupt 
nicht ſtattzufinden; um ſo größeres Aufſehen er⸗ 
regt ein Bericht des Ingenieurs Sir John Fow⸗ 
ler an die Direktoren der Brightoner Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft über den Zuſtand der eiſernen Brücken 
auf jener Bahnlinie, weil der genannte Sachver⸗ 
ſtändige feſtgeſtellt hat, daß von den 171 Brücken 
der Brighton⸗Eiſenbahn faſt die Hälfte kondem⸗ 
nirt werden muß. Darunter ſind 20 Brücken 
und der lange Shoreham⸗Viadukt, welche ſofort 
von Grund aus neugebaut werden müſſen. 
Jedenfalls jet im Intereſſe der Betriebsſicherbeit 
der völlige Neubau aller beanſtandeten Brücken 
innerhalb der nächſten drei Jahre durchaus un⸗ 
umgänglich. Wenn man bedenkt, daß die London⸗ 
Brighton Eiſenbahn zu den beſtgebauten und ver⸗ 
walteten Bahnen Englands gehört, ſo geſtatten die 
Unterfuchungen Sir John Fowlers einen Rück⸗ 


Der erſteren ſollen jedenfalls auch bringt. 


der Wohlfahrts⸗ oder wie man ſich ſehendes Pferd augeſpannt. 


wenn ihre tägliche Leſe ihnen zwei Franken ein⸗ 
Freilich giebt es auch wohlhabendere, 
begünſtigtere unter ihnen, welche einen ergiebige⸗ 
ren Stadttheil ſich zugetheilt haben. In meiner 
Straße kommt der Lumpenſammler täglich mit 
ſeinem Wagen vorgefahren. Früher hatte er 
einen Eſel, jetzt iſt ein kleines, aber gut aus⸗ 
Mit Hülfe ſeiner 


der Verwaltungs⸗ Frau und einiger anderen Frauen bringt er bin⸗ 


nen zwei Stunden mehrere große Säcke voll Ab⸗ 
fälle zuſammen und fährt dann ab. Bei einem 
frühmorgendlichen Ausgang begegnete ich kürz⸗ 
lichen mehreren Lumpenſammlern, die mit hoch⸗ 
beladenem Fuhrwerk heimkehrten. Im Innern 
der Stadt iſt die Leſe am ergiebigſten, aber von 
da bis in die entfernten Außenſtädte, wo die 
Lumpenſammler hauſen müſſen, kann ein Mann 
keine namhafte Laſt tragen. Daher iſt Fuhrwerk 
eine Nothwendigkeit, übrigens auch das Zeichen 
des Großbetriebes. Der Beſitzer kauft gewöhn⸗ 
lich noch die tägliche Ausbeute ärmerer Genoſſen 
im Ramſch zu. Tags über kann mit dem Pferd 
oder Eſel noch etwas verdient werden. 

Der Forſcher im Gebiete des Pariſer Elen⸗ 
des und Bettlerthums, Paulian, hat ſelbſt ein⸗ 
mal die Kiepe auf den Rücken genommen und 
unter Leitung eines Lumpenſammlers gearbeitet. 
Des anderen Tages zeigte ihm derſelbe, bei dem 
Ausleſen, zu welchen Zwecken die geſammelten 
Schätze oder Abfälle dienen. Die leinenen und 
baumwollenen Lappen gehen nach der Papier⸗ 
mühle, dies iſt bekannt. Wollene Lumpen wer⸗ 
den in ihren Urſtoff, Wolle, aufgelöſt und wie⸗ 
der verſponnen und verwebt. Die Rothhoſen 
der franzöſiſchen Soldaten verwandeln ſich da⸗ 
durch ſchließlich in den rothen Fez der Orienta⸗ 
len, indem ihre Farbe auf der Wanderung durch 
allerlei Maſchinen prächtig nachdunkelt. Klingel⸗ 
ſchnüre, Borten, Baud werden in ähnlicher Weiſe 
in eine Art Wolle aufgzelöſt, welche zur Polſte⸗ 
rung orthopädiſcher Vorrichtungen dient. Sei⸗ 
denfetzen dienen zum Flicken der Schirme, zur 
Anfertigung der Reiſemützen, zur Füllung der 
Bettkiſſen, für Handſchuhkaſten u. ſ. w. Glas⸗ 
ſtücke werden zu Pulver gemahlen, das mit 20 
Franks die 100 Kilogramm, für Anfertigung des 
Glaspapieres, bezahlt wird. Ganze Flaſchen 
haben größern Werth, beſonders diejenigen, 
welche Parfürmerie, Schönheits⸗ und Geſund⸗ 


ſchluß auf die Zuſtände bei anderen minder günſtig heitsmittel, Liköre u. ſ. w. enthielten und mit 


ſituirten Bahnlinien. Sie ſtammen insgeſammt der Marke des Herſtellers verſehen ſind. 


Die 


noch aus den Zeiten, wo von dem enorm ge- Fälſcher dieſer Flüſſigkeiten kaufen fie einfach auf, 


ſtiegenen Verkehr, 


von den ſchweren Rieſenloko⸗ um fie mit ihren Erzeugniſſen zu füllen. Große 


motiven und Waggons der Gegenwart noch keine Knochen, welche zu Knöpfen, Bürſtenrücken u. ſ. w. f 
Rede war. Dieſer Rückſchluß iſt ganz dauach ſich verarbeiten laſſen, gelten 25 Franks die 100 Blättermeldung find zu Delegirten zu den 


angethan, 


. Die Lumpen⸗ auf gute Beziehungen mit dem deutſchen Reich 


legen. Dieſe Aufnahme des deutſchen Kaiſers in 
Oſtende ſeitens „der belgiſchen Brüder“ hatte 
in Frankreich ebenſo überraſcht wie verſchnupft, 
und das um ſo mehr, als ſelbſt die ſonſt fran⸗ 
en Aua de belgiſche radikale Preſſe bei die⸗ 
em Anlaſſe in Huldigungen gegen den deutſchen 
Kaiſer Wilhelm wetteiferle. Seitdem plant man 
in Frankreich eine Gegenkundgebung. Man will 
zwar in Paris bei Leibe nicht zulaſſen, daß der 
Präſident der franzöſiſchen Republik, Herr Carnot, 
trotz der ihm ſeitens des belgiſchen Königs zu 
Theil gewordenen Einladung, „dem Vaſallen 
Deutſchlands und Verwandten der Familie Or⸗ 
leaus“, dem Könige Leopold in Brüſſel einen 
Beſuch abſtattet, aber man verſucht es, in 
Oſtende eine andere Kundgebung in Scene zu 
ſetzen. Der Brüſſeler „Reforme“ wird heute 
aus Oſtende berichtet, daß das franzöfifche Ge⸗ 
ſchwader bei ſeiner Rückkehr aus dem baltiſchen 
Meere in Oſtende anlaufen wird, „um daſelbſt 
den König der Belgier zu begrüßen“. Das Ge: 
ſchwader werde mit Begeiſterung aufgenommen 
werden, und „dieſer geſchickte Akt internationaler 
Höflichkeit als Gegengewicht gegen den Beſuch 
des deutſchen Kaiſers im Jahre 1890 wird einen 
großen moraliſchen Eindruck hervorrufen“. Darin 
wird man ſich in Paris bitter täuſchen; mit der 
erwarteten Begeiſterung wird es nicht weit her 
ſein, denn man iſt gerade in Oſtende auf Frank⸗ 
reich außerordentlich erbittert. Wie die fran⸗ 
zoſenfreundliche „Reforme“ ſelbſt bei dieſer Gele⸗ 
genheit bemerkt, hat die franzöſiſche Zollpoliti“ 
„unglücklicher Weiſe Frankreich die Sympathier 
der Bewohner Oſtendes entfremdet“. Durch di 
von der franzöſiſchen Kammer beſchloſſenen hohen 
Eingangszölle auf die aus dem Auslande kom⸗ 
menden friſchen und geſalzenen Fiſche, wie auf 
alle Holzarten wird dem Oſtender Fiſchhandel 
und dem Oſtender Durchgangshandel Frankreich 
verſchloſſen. Man kann ſich alſo von der Stim⸗ 
mung in Oſtende unſchwer einen Begriff machen. 
Rechnet man dazu, daß gerade jetzt die deutſche 
hamburgiſche Kongodampferlinie zur größten Be⸗ 
friedigung der Oſtender Behörden und Bewohner 
das Anlaufen aller ihrer Dampfer in Oſtende 
beſchloſſen und ſofort zur Ausführung gebra 
hat, ſo liegt es auf der Hand, daß der durch d 
franzöſiſche Kundgebung erhoffte „moraliſche Ein⸗ 
druck“ ein Fehlſchlag ſein wird. Vielleicht wird 
man in Paris bei dieſer Sachlage noch rechtzeitig 
erkennen, daß es am geratheuſten iſt, auf das 
ganze Schauſtück zu verzichten. 


Italien. f 
Rom, 8. Juli. (W. T. B.) Nach einer 


us 
das in Eugland veifende Publikum, Kilogramm, die andern kaum halb fo viel, da fie delsvertrags⸗Verhandlungen zwiſchen Deuce, 


das ſich keineswegs nur aus Irländern zu⸗ nur zu Beinſchwarz u. ſ. w. brauchbar ſind. Oeſterreich Ungarn, der Schweiz und Italien 
ſammenſetzt, auf das ernſtlichſte zu bennruhigen. Der Haderer ſammelt auch ſorgfältig die kleinen der Sekretär des Miniſteriums des Aeußern, 
Haarbündel, welche beim Kämmen ſich ergeben. Malvano, ſowie Miraglia als Vertreter des 


Deun bis jetzt verlautet noch nichts davon, 
daß auch andere Eiſenbahngeſellſchaften dem Bei⸗ 
ſpiele der vorerwähnten Linie Folge geleiſtet und 
ähnliche Unterſuchungen veranlaßt hätten. Die 
Sache greift aber zu tief in die Jntereſſen des 
Gemeinwohls ein, als daß das Publikum in dieſem 
alle ſich bei der Bethätigung des man⸗ 
cheſterlichen Prinzips des Gehen- und Geſchehen⸗ 
laſſens beruhigen könnte, es dringt auf Klarſtel⸗ 
lung des Sachverhalts, und dürfte muthmaßlich 
noch das Parlament ſich mit der Frage der So⸗ 
lidität des engliſchen Eiſenbahnbauweſens zu be⸗ 
faſſen haben. 

- Dem Vernehmen nach beſchäftigt man 
ſich im Reichsamte des Innern gegenwärtig mit 
der Zuſammenſtellung der Berichte der Fabrik⸗ 
Inſpektoren für das Jahr 1890, wie dieſelben 


nach § 139b Abſ. 3 dem Bundesrathe und Reichs⸗ Brodrinden gemacht. 
6 } Die Arbeit wird noch felchen, Hoſenträger, Strumpfbänder u. f. 
einige Zeit in Anfpruch nehmen, ehe fie zum geht in die Kautſchukfabrik zurück. 


Abſchluß gelangen kaun. 

Poſen, 8. Juli. Aus Warſchau wird ge⸗ 
meldet: Zwiſchen den Stationen Kiener und 
Slobadka, der Libau⸗Romuyer Bahn, iſt ein 
Arbeiterzug mit einem Perſonenzug zuſammen⸗ 
geſtoßen. Der Heizer und fünf Paſſagiere ſind 
todt, mehrere Perſonen verwundet. Die Loko⸗ 
motive des Perſonenzuges und ſechs Waggons 
des Arbeiterzuges wurden zertrümmert. 

München, 8. Juli. (W. T. B.) Der 
Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Griechen⸗ 
land find heute früh 8 ¼ Uhr aus Frankfurt 
a. M. hier eingetroffen und ſetzten, nachdem ſie 


im Königsfalon des Bahnhofes das Frühſtückl ſchieden. 


Sie gelten 4,50 bis 6 Franks das Pfund. Die 
tägliche Leſe beträgt 50 Pfund in Paris. Männ⸗ 
liches Haar, aus den Haarſchneideſtuben, wird 
auch nicht verſchmäht. Alte Schwämme dienen 
für Tinlenfäſſer und für das Junere der Lampen, 
in denen flüchtije Brennſtoffe verwandt werden. 
Korke werden zu kleineren Pfropfen geſchnitten, 
die Schnitzel finden Verwendung bei Herſtellung 
des Linoleums und der Kautſchukſohlen. Auch 
zum Einpacken zerbrechlicher Sachen und zur 
Beſchichtung des Bodens der Reitſchulen ſind ſie 
beliebt. Saubere Brodrinden ißt der Haderer 
ſelbſt, ſchmutzige läßt er Andere in Geſtalt von 
Weckmehl eſſen, das zum Beſtreuen verſchiedener 
Gerichte dient. Durch Brennen und Zerreiben 
wird auch Zahnpulver und Zichorienkaffee aus 
Der Kautſchuk alter Stie⸗ 
w. 
Altes Leder 
aller Art wird verſchiedentlich benutzt, am beſten 
die Schäfte hoher Stiefel aus dickem, weichem 
Leder; dieſes wird in feineres Leder verwandelt. 
Alte Sardinenbüchſen füllt der Lumpenſammler 
mit Sand und gebraucht ſie als Bauſteine, wenn 
er auf gemiethetem Boden ſich eine eigene Hütte 
errichtet. Andernfalls wird das Zinn abge⸗ 
ſchmolzen und aus dem Blech werden Dillen, 
Knöpfe, Nagelköpfe u. ſ. w. geſchuitten, oder 
daſſelbe wird zur Aufertigung von Eiſenbahnen, 
Soldaten und anderem Spielzeug verwandt. Aus 
vergoldetem und verſilbertem Porzellan, Metall 
u. ſ. w. wird das Edelmetall ſorgſam ausge⸗ 
Die Lackſachen, Puppenköpfe, Schach⸗ 


eingenommen hatten, die Reiſe nach Brindiſi teln, gewiſſe Knöpfe, Preßwaaren u. ſ. w. be⸗ 


um 11 Uhr 50 Miunten fort. 


Oeſterreich⸗Ulngarn. 

Wien, 8. Juli. 
noky iſt aus Mähren zurückgekehrt. 

Teſchen, 8. Juli. (W. T. B.) 

herzöge Albrecht und 


den Fürſtbiſchof Kopp, welcher aus Anlaß der 
der Beiſetzung des Weihbiſchofs 
hier weilt. 

Schweiz. 


Bern, 8. Juli. Der Bundesrath ernannte 
für die Ende des Monats beginnenden Handels⸗ 
vertrags⸗Verhandlungen mit Italien als Delegirte 


ſobald man aber anderswo dies nicht ſei und der Schweiz den Schweizer Geſandten in Rom, 
hetze, trete der nationale Standpunkt in ſein Buvier, ſowie die Nationalräthe Hammer und 
Recht. Die Hetze, die gegen ihn von Berlin Cramer. 
ausgehe, müßte man eigentlich auslachen, weil lungen wurde der Nationalrath Frey und mit 
ihre Macher auf dem letzten Kongreß als Lügner der Leitung Bundesrath Droz betraut. 


Mit der Eröffnung der Unterhaud⸗ 


Niederlande. 


(W. T. B.) Graf Kal⸗ Papiermühle zurück. 


Sniegon Pelzbram und Aehnliches. 


ſtehen aus Pappe, welche aus altem Papier her⸗ 
geſtellt wird. Beſſeres Papier, welches viel 
Lumpen und Hanf enthält, geht jedoch in die 
Die Bälge der Katzen 
gehen zum Kürſchner, welcher Schlafröcke das 


(W. T. Die Erz- mit füttert. Dieſe find ein bewährtes Mittel 
Friedrich beſuchten geſtern gegen Rheumatismus. 


Kaninchenfelle verwandelt 
in Kaſtorhüte, Muffen, 
Der Seidenhut und 
die Brandſohle ſind unſterblich, deshalb letztere 
auch Seele genannt wird und aus einem Schuh 
in den andern wandert, ohne ſich je abzunutzen. 
Aus dem alten Seidenhut des Herrn macht der 
Künſtler einen neunen für den Diener und ſo 
umgekehrt. Gemüſeabfälle werden nicht ver⸗ 
ſchmäht, ſondern zur Mäſtung der Kaninchen 
verwandt, welche dem Haderer den Feſtbraten 
oder das Kleinfleiſch liefern.] 

Der Lunpenſammler iſt die wahrhafte Ver⸗ 
körperung des von allen Weltweifen und Natur⸗ 
forſchern bekräftigten Grundſatzes, daß nichts ver⸗ 
loren geht in dieſer ſtofflichen Welt. Mit Recht 


Kunſthandwerker 


Amſterdam, 8. Juli. (W. T. B.) Nach und Stolz trägt er daher den Namen Natur⸗ 


ſoeben eingetroffener Kabelnachricht ſind geſtern 
die erſten 10 Kilometer der niederländiſch⸗ſüd⸗ 
afrikaniſchen Eiſenbahn im Anſchluß an die De⸗ 
lagoa⸗Bahn im Trausvaal⸗Gebiete dem öffent⸗ 
lichen Verkehr übergeben worden. Die ganze 
erſte Theilſtrecke bis Nelspruit ſoll noch vor Ab- 
lauf dieſes Jahres in Betrieb kommen. 


Frank reich. 

Paris, 4. Juli. Um den Zoll auf Holz 
fafern zu rechtfertigen, hat beſonders der Abge' 
ordnete Laguerre ganz überſchwängliche Ziffern 
über das Lumpengeſchäft ins Treffen geführt. 
Es ſoll in ganz Frankreich 330,000, in Paris 
allein 50,000 Lumpenſammler geben, alſo ein 
Fünfzigſtel der hauptſtädtiſchen Bevölkerung aus 
Lumpenſammlern beſtehen! 


forſcher, welchen die Spree » Athener ihm bei⸗ 
gelegt haben. (V. Z.) 

Paris, 8. Juli. (W. T. B.) Nach Mel⸗ 
dungen aus Grenoble, St. Etienne, Roanne und 
Calais herrſcht in Folge der geplanten Zölle auf 
Baumwollengeſpinnſte unter den dortigen Arbei⸗ 
tern und Beſitzern mechaniſcher Webereien große 
Bewegung, da befürchtet wird, daß die Zölle 
die 3 zahlreicher Betriebe herbeiführen 
werden. 


Belgien. 

„Brüſſel, 6. Juli. Als Kaiſer Wilhelm im 
we Jahre dem Könige der Belgier in dem 
Seebade Oſtende einen Beſuch abſtattete, wurde 
er mit einer Begeiſterung empfangen, wie ſolche 


di 0 1 lern Dies iſt einfach Toll⸗ bis dahin keinem auswärtigen Monarchen in 
genannte Polizeikoſtengeſetz wieder vorzulegen, heit, ganz wie die 12,000 Bäckergeſellen, und die Belgien bezeigt worden war. 
wiederholt wird, jo wird damit die Auffaſſung 15,000 Köche, welche in den Ausſtandsberſamm⸗ welche als „freie Bürger“ auswärtige Fürſten 

Es giebt nur kühl aufzunehmen pflegen, traten dem jugend⸗ 
N in Paris. lichen deutſchen Kaiſer gegenüber aus ihrer Zu⸗ 
die 50,000 Franks Ab⸗ 0 


Die Belgier, 


heraus und bewieſen durch den ihm 
mpfang, einen wie hohen Werth ſie 


Handelsminiſteriums und Stringher als Ver⸗ 
treter des Finanzminiſteriums ernannt worden. 
Großbritannien und Irland. 


London, 8. Juli. „Daily News“ führe 
über die etwaigen Unterhandlungen zwifchen Sa⸗ 


lisbury und dem kaiſerlichen Gaſte Englands aus: 


Es ſei von Salisbury bekannt, daß er mehr als 
bloße Sympathie für den Dreibund hege. Die 
von ihm bekannt gewordenen Aeußerungen laſſen 
kaum einen Zweifel darüber, daß er ſich der 
Tripel⸗Allianz anſchließen würde, wenn er dürfte 
und wenn die öffentliche Meinung es zulaſſen 
würde. Der Kaiſer ſähe natürlich gern aus dem 
Dreibund einen Vierbund entſtehen; er erkenne 
aber zweifellos mit vollkommener Klarheit die 
Unmöglichkeit einer ſolchen Vereinigung und ſehe 
voraus, wie irgend ein Verſuch dazu von dem 
Unterhauſe aufgenommen werden würde. Anders 
ſei es mit einer freundſchaftlichen Neutralität, 
die nicht an Kriegszeiten gebunden iſt. Der 
Kaiſer erhalte vielleicht von Salisbury eine Zu⸗ 
ſicherung gemeinſamer Aktion im Mittelmeere; 
aber eine ſolche Zuſicherung könne nur Salisbury 
ſelbſt binden. 

London, 8. Juli. Wie die „Times“ von 
unterrichteter Seite erfahren, hat ſich Rußland 
zur Begünſtigung des Planes des Barons Hirſch 
die Auswanderung der ruſſiſchen Juden nach 
Argentinien, Syrien und Kleinaſien zu leiten, 
eutſchloſſen. 

Wind ſor, 8. Juli. Die Georgshalle, wo 
geſtern Abend das große Prunkmahl ſtattfand, iſt 
ein im Nordflügel am oberen Hof gelegener, 
langer prächtiger, durch 11 Spitzbogenfeuſter in 
der Südwand erhellter Saal mit einer Balken⸗ 
decke in Tudorbogenform, mit kleinen Wappen⸗ 
ſchildern in ihren goldenen Feldern. In allen 
Wandpilaſtern iſt der Schild mit Wappen des 
Hoſenbandordens angebracht, darüber der Tour⸗ 
nierhelm und gekreuzte Lanzen. Höher oben ra⸗ 


gen die Schäfte der Banner mit den Wappen 


der erſten Hoſenbandritter in den Saal hinein. 
Den Fenſtern gegenüber ſind eben ſo viele Bild⸗ 
niſſe fürſtlicher Hoſenbandritter, meiſt in ganzer 
Figur, von van Dyck, Kneller, Reynolds und 
andere eingelaſſen. An der weſtlichen und öſt⸗ 
lichen Schmalwand befinden ſich gothiſch ge⸗ 
ſchnitzte Gallerien, jene für das Orcheſter, dieſe 
für die Orgel, jede mit Emblemen und Wappen 
des Ordens geſchmückt. An der Hinterwand der 
erſteren befindet ſich ein großes Relief, den 
Kampf Georgs mit dem Drachen auf Goldgrund 
darſtellend. Unter beiden Tribünen waren heute 
Schanktiſche errichtet, die aufs, reichſte mit 


2 
1 


2 
su 


Blumen, beſonders Lilien und Blattpflanzen und 


mit prachtvollem, ſchwer goldenem Geſchirr, Scha⸗ 
len, Vaſen, 1 und Kandelabern beſetzt 
waren. Die Mitte dieſes Aufbaus auf dem weſt⸗ 
lichen Buffet nahm der liegende goldene Tiger 
mit kriſtallenen Zähnen im offenen Rachen ein 
der bei der Erſtürmung Seringapatnams erbeu⸗ 
tet wurde. 
Halle, deren Boden ein rother Teppich bede 
zog ſich die Prunktafel mit 155 Gedecken, mit 
goldenen Armleuchtern, Vaſen, Aufſätzen, Blu⸗ 
men in goldenen Kübeln auf Platten aus Spie⸗ 
gelglas üppig dekorirt. Von den Wandpilaſtern 
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Durch die ganze Länge der „ 3 
e, 8 a 


und Tribünen herab leuchteten Gasflammen in 


Glaskugeln auf bronzenen Kandelabern. Langs 
der beiden Wände ſtanden die Aurichtetiſche mit 


oldenem Tafelgeſchirr. Ein Heer von 
goldbordirten Fracks, zum Theil mit ungepuder⸗ 
tem Haar, dunkelen goldbeſetzten Fracks und 
weißſeidenen Kniehoſen, auch zwei beturbante, 


prächtig gekleidete Inder und einige ſchottiſche 


Diener in Nationaltracht warteten der Ankun 
der Gäſte. Das Orcheſter kündete ihr Na 
durch die Nationalhymne an. Durch 


ofla⸗ 
aien, zum Theil mit weißen Perrücken, in rothen 


& 


1 
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2 f theile g des Turuunterrichts in den loko 63,59, pe 5 
leer 1 als * 1 * Newhork, 8. Juli. (W. T. B.) Der öfſentlichen Schulen für die Jugend mit ſich 63,50. e AN ARSRR. BR TEN Den 3 He an a 
Biden une Bm 101 N Hr bie Prinz Georg von Griechenland wird nicht mit bringt, und ihren Turnuſchulen, welche ſich ihn) Peſt, 8. Juli, Vormitt. 11 Uhr. Bros . ER 
9 rſchien, das ſie bei der „Serbia“, deren Reparatur noch nicht be⸗ jetzt einer großen Beliebtheit auch unter Auglo⸗ dukten markt. Weizen leko weichend, per Wie me % dae See e 22155 
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neben dieſer der Herzog von Edinburg, neben der Stettin, 9. Juli. Nach der geſtrigen „Oft- daß die Amerikaner den Deutſch ie Einfi 4 i Be: 8 mens . 8 — 
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des Kaiſers und der Kaiſerin fo viel höherem Künſtler hat die Rolle des Vogelhändlers ges gründliche Schule, welche dem Chorgeſang voran: 73,25, per Augi 5 10 

Wuchs. Das Orcheſter ſpielte die Oberon⸗ wählt, in welcher er, wie hinreichend bekannt, geht die Disziplin beim Geſaug fab Die Unter» zember 7525 255 Sana April 7050. J 5 l | dene ee, 

Ouverture, preußiſche Armeemärſche und eiue außerordentliche, wir können wohl fagen, un⸗ ordnung des Einzelnen unter das Ganze, ver⸗ weichend, per Juli 60,40, per Auguſt 61,00 Sadat Fu- 134062 
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lichſten Eindruck auf alle Deutſchen machte es, Anerkennung gefunden, wie Herr Spielmann. vergeblich geſtr i ; 75 . ds. 
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als nach britiſchem Hofgebrauch zwei Hochſchotten Seine Freunde und Verehrer werden es ſich deutſchen Lebens ſoll bei der Weltausſtellung auf ber 35,175 — — 3 pe ee e rc. Sa0e 
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in ſchwarzen Jacken, Kilt, Plaid und nackten nicht nehmen laſſen, ihm feinen Ehrenabend uns 


a x d 3 würdige Weiſe vertr iu. i rer 
Knien, mit rieſigen Dudelſäcken ausgerüſtet die vergeßlich zu geftalten. F777 
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ganze Tafel dreimal umwandelten und wahrhaft — Ueber Bau und Einrichtung kannter Muſiker in Thien i arbei i 3 * 
. 85 x i gal E e ago, mit den Vorarbeiten Ziegler u. Komp. affee ver de. 307% 91% 5 
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health of the emperor and the empress.“ Die Schulgebäude vom 18. November 1887 der dem 
letzten Worte wurden von dem Lord⸗Kämmerer Schülerverkehr dienende Vorraum oder Flur 
laut wiederholt. Stehend hörte die ganze Geſell⸗ eine geringere Breite als 2,50 Meter habe. 
ſchaft dann einen vom Orcheſter geſpielten Vers Unter dieſes letztere Maß hinabzugehen, erachtet 
der Nationalhymne au. Bald dauach erhob ſich der Miniſter im Intereſſe eines ſichern und ge 
der Kaiſer, der ſich theils lebhaft mit der Kö- ordneten Verkehrs der Schüler namentlich beim 
u gin und der Herzogin von Anhalt unterhalten, Verlaſſen des Schulzimmers nicht für zuläſſig. 
theils eruſt und ſchweigend vor ſich hingeblickt Auch über die Lage des Klaſſenraumes in dem 
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len, in denen er gegen ein geringfügiges Honorar | unmbres warrauts 47 Sh. — d. F 

Unterricht in den Aufangegründen der Muſik er London, 8. Juli, 4 Uhr 20 Minnten EiſeubaunStamm-Aktlen. 
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x 3 - a Theilnehmer erhielten auf dieſe Weiſe nicht nur das Getreide ſehr ruhig, Weizen ftetig, Mehl ges |kübet-Bugen 4% 151,106 |Gottharbbahu 4% 13626 
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hr u. das Mahl begonnen, gegen 10 Uhr Klaſſenzimmer fo zu bauen, daß nur eine von Genuß der Muſik vervielfachen werden. Das 3980, Hafer 49,710. f Oft. Südbahn 1% 8375 | do. Lit.B.@Ibth.4% 91508 
— rg und die Geſellſchaft erhob ſich den vier Umfafjungswinden deſſelben in unmit⸗ | Unternehmen fand großen Anklang und der Diri⸗ Giasgow, 8. Juli, Vormittags 11 Uhr | Mi peſen 4567020 85 Se 3 
von der Tafel und verließ in der vorigen Ord⸗ telbare Berührung mit der freien Luft käme, gent giebt an, daß er ſchon jetzt über einen Chor 5 Min. Noheiſen. Mixed numbres ware Auers bielld. 4% 154 20 ⁶ (4. Wien 4% 220466 
. ag 8 Voſſ. Zig.) damit die Wärme beſſer zuſammengehalten verfügt, deſſen Mitgliedſchaft nahe an 4000 her: rants 47 Sh. — d. — Nuhig. nenn 
PR ndfor, 8. Juli. Ihre Majeſtäten der werde, als dies bei der Freilage des Raumes an anreicht. Vorläufig beſchäftigt er ſich hauptfäch- > Eifenbahw-Stamm- Prioritäten, 
— a. Be begaben b beute Ver⸗ zwei oder drei Seiten der Fall iſt. Der Mi⸗ lich mit Volkaliedern, deutſchen ſowohl wie Telegraphiſche Depeſchen. Altdamm- Gelberg. ı r e0 rn 9396112 0 5 

nittag 2 ont zur Beſichtigung des för niſter hat dagegen geltend gemacht, daß eine amerikaniſchen, doch gedeukt er auch ſchwierigere Lemberg, 8. Juli. In Folge eines Wol⸗ Darter ien . 88 1040 20 
niglichen Mauſoleums. Nach dem im Schloſſe ſolche angebaute Lage ſehr weſentlich die natür⸗ und größere Tonwerke in Angriff zu nehmen. kenbr ie Gebirgsfli itowi eee Rund 
eingenommenen Lunch werden die Allerhöchſten liche Lüftung des Raumes, auf welche die neuere FFC Eiſeubahu-⸗Prioritäts. Obligationen. 


Zur erfolgreichen Durchführung dieſes Planes] Jabl 8 ; : . 
ind unn die Ausſichten bo es Jablonka ausgetreten. Viele Brücken wurden Bergifg-märtiih 
| ſichten Höchft ermutpigend. Ein weggeſchwemmt, der Schaden iſt ganz bedeutend. nun eee 


R r der 02% 81.80 
Probe⸗Konzert wurde am 6. Juni im Auditorium wein, ind g K 1 —.— 
1 Tut 


1 

elez⸗Woro a. — 

veranſtaltef, bei welchem 1500 Kinder und 500 Ein Gaſtwirth iſt mit feiner ganzen Familie er⸗ Jada 14% II ele ger 6 20140 @ 

—.— 3 1 1 einen durchſchlagenden | trunfen. eee 0 
rfolg. on allen Seiten, nicht allein von ‚abnr i i it | Doeriotef. 15.3% S— | Murstesarten 2.5% —— 

Deutſchen, wurde dem Unternehmen die ſchmeichel⸗ e eee n te 3 8 Chat 

hafteſte Anerkennung gezollt. Vor Beginn der abu 312% 

Weltausſtellung werden noch mehrere Konzerte ſtehenden Beſuche des Barons Alphons von Seiden e 36 8 Mee. e 4 222 
ſtattfinden, um die Leiſtungsfähigteit der Chöre Rothſchild entgegen. Man weiß ſchon jetzt zu han 101 30 be de. e 100 0 b 

r 


Gäſte der Gartengeſellſchaft in Cumberland Lodge Geſundheitspflege großen Werth le r 

\ N berla ge, erſchwere. 
1 ſich hierauf von der Königin verab⸗ Der freiwillige Luſtwechſel durch die Waudporen 
— und Nachmittags mit Sonderzug nach ſei naturgemäß ein ſehr kräftiger, wenn nicht 
2 begeben. Ein großer Theil der Gäſte der nur eine, ſondern mehrere Wäude unmittelbar 
3 nigin iſt bereits nach London abgereiſt, um ans Freie grenzen, während die an Wohnräume 
ort an den Kr u Feſtlicheiten theilzu⸗ unmittelbar angrenzenden Wände des Schulzim⸗ 
nehmen. Der Bahnhof in Windfor iſt mit deut⸗ mers durch ihre Poren in den meiſten Fällen 
ſchen und engliſchen Fahnen und Blumen feſtlich ſchon mehr oder minder verunreinigte Luft durch⸗ 
geſchmückt. laſſen. Der Miniſter erachtet es deshalb nur 


i Bol. = big... . 4% 99 0% 60 
großem Intereſſe dem angeblich nahe bevor⸗ Setter. | afl en 2d 8 22 


für angemeſſen, in beſondern Fällen, in welchen auf die Probe zu ſtellen. Hat erſt die Aus⸗ beri . i iniſter, | Kroupringedtudolf- Orel Grid 
Nußland. etwa die exponirte Lage des Gebäudes die Rück⸗ ſtellung ſelbſt begonnen, fo benbfihtin der Diri⸗ 3 Sales an 441 3 nbi Salt e Aleſen Ken a. 40 1 70 
Petersburg, 3. Juli. Am 1. Juli fand ſichten thunlichſt leichter Erwärmung ſtark in gent, in den deutſchen Wochen oder an den dent⸗ Dam 4 Iſchuegradski, geladen werben, tammergut 49% 100 40 G aa pt Vorcjanst 
3. zu. von Rraßnoje Selo im Beiſein des den Vordergrund ſchiebt, diejenigen der natür- ſchen Tagen große Konzerte in der Ausſtellung eine Ansföhnung zu Stande kommen wird, dürſte Det her „ 640 5 Abtlg. Beisgdese 96308 
eueralfeldzeugmeiſters Großfürſten Michael lichen Lüftung aber dagegen zurücktreten läßt, zu verauſtalten, zu denen dann die Deutſchen in jedoch noch zweifelhaft fein. De. eren | , 100 0 
ar. 


hellen Haufen wandern werten. So werden Petersburg, 8. Juli. In den panflas | den &egänungs nüt. een 
dieſe Kenzerte in Gemeinſchaft mit ber Turnerei viſtiſchen Kreiſen zirtulirt das Gerücht, es ſei thin. RD ae . 200 8 


ns = ur eb. 5 I 
zu Sammelpunkten für das Deutſchthum und zu ſoeben zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und Bul⸗ | 28: do.@ol-Pr.i% 99.75 ö Warſchau⸗Teres ae 


(Vater) der erſte Verſuch ftatt, einen Luftballon die vorgeſchlagene Grundrißlöſung verſuchsweiſe 
durch Schrapnelſchüſſe zum Sinken zu bringen. in . — zu . e 155 5 
Eine Batterie war auf dem Manöverfelte auf⸗ der Minifter für einige von den Entwürfen des 


ſtellt, während der Ballon (5—6 Faden im Jahres 1887 abweichende Einzelheiten des er⸗ Glan . 

3 . punkten der Weltausſtellung werden und nen 0 Savön. Bahn * 
urchmeſſer) in einer Eutfernung von 3½ wähnten Antrages ausgeſprochen. So empfiehlt ni 1 t i i „ garien ein geheimes Bündniß abgeſchloſſen wor⸗ uten dad. „0 ward us Wien £ 
Werft von der Batterie an einem über 200er 1 — — 23 2 im 7 n RL Te 2876 

do. do. g 


1 — 1 3 
Petersburg, 8. Juli. Man hat im Peters: Oreſt Gasen 5% 9950 @ | Norihernpacificll.6% 1041060 


ee langen Seil befeſtigt war. Die Be- Dachgeſchoſſe, weil dieſelbe nicht nur ein für die ſondern auch den Stammesgenoſſen, die aus 
Charkow⸗Aſow g. 5% —.— Oregon Wailway 
do. in Livr. Nav. 5% MED 


ſchießung mit Schrapnuels begann; man hörte Lehrerfamilie angenehmer Raumzuwachs iſt, fon Europa herüberkommen, die Augen darüber zu 
2 Saufen des Geſchoſſes und ſah deutlich die dern weil fie auch die Möglichkeit bietet, bei ein⸗ öffnen, was es heißt, ein Deutch Ameritaner 2 
einen weißen Rauchwölkchen, die b. im Platzen tretenden Krankheitsfällen in der Lehrerfamilie ſein, und andern Nationalitäten, ſowie der 
——.— in der Nähe des Ballons eutſtanden. eine Anſteckung der Schüler durch Iſolirung des großen Maſſe der Nordamerikauer die gebührende 
Ben acht Schüſſe abgegeben waren, um die Kranken wirkſamer zu verhilten. Auch jede Er⸗ Achtung einflößen. 

— genauer zu beſtimmen, feuerten zwei leichterung eines ſchnellen Entleerens der Klaſſe Brüſſel, 6. Juli. Der hieſige Juwelier 
N. gleichzeitig und beim elften und zwölften | in den Unterrichtspauſen hat der Miniſter als Schömacker iſt das Opfer eines großartigen Ber 
ae an == aa 2 — — wüluſchenswerth bezeichnet. Sue 8 Vorgeſtern erſchienen in ſeinem Miniſter Dr. Miquel und Freiherr v. Berlepſch 
Sn dem ziemlich friſchen Südweſtwinde hin und Kuuſt und Literatur. ee om ab ein Ha Per n e bei: eee e, 
ber geworfen, fing langſam an zu ſinken. Die Die Behandlung Verunglückter bis zur ſcheinend der Gemahl der Dame, und wählten und mit Vertretern von Landwirthſchaft, Handel N 

auf den finfenden Ballon abgegebenen ſechs oder Ankunft des Arztes von Br. M. Piſtor Juwelen im Werthe von etwa 350,000 Frauts und Inbuftrie fait. Dem Vernegmen nach han, 4 88e 5, zo 18 e u, 

acht Schüſſe ſchienen ihn nicht weiter beſchädigt Regierungs- und Geheimer Medizinal⸗Rarh. Im aus. Vor Abſchluß des Kaufgeſchäſtes ſollten die delte es ſich hierbei um die Aufhebung des Iden⸗ de. de. bnd 4e 101,608 2. W —— 
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burg zahlreiche Fälle von Jufluenza konſtatirt; 


23 b ige Oft . 
helfen, daß fie ihre Stellung würdigen lernen, den. (2) 1 (Gtantaod.) 66 — | Mlnbitanienger, 8 | 
1 
die Aerzte befürchten eine neue Epidemie. eg 
— — — do. do. Liv. Ph; 
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Königsberg i. Pr., 8. Juli. In dem DICH. 10 40 o LH 400 4 ee 
Landeshauſe fand beute eine Beſprechung der die -h 26100, eee | 
„ abg. 81) % 98 60.6 en ſdb. 5 
8 ee 98 10 vn. do. (13. 110) 4% —— 
Dig. Grundſch. 5 | 
ee n de. do. dom Oel 3% b, 0 b 
4. 5. 6 


zu haben. Das Ungethüm wälzte ſich auf der amllichen Auftrage neu bearbeitet; mit 10 in Juwelen j rerſt ei i ' i i äßi den bb. 5 
: : jedoch vorerſt einer vierten Perſon vor⸗ titätsnachweiſes und um die Ermäßigung der dend ey. . „ __ eb. 100) . 4% 1015056 
Grasfläche hin und her vom Winde bewegt und den Text gedruckten Holzſchnitten. Verlag von gelegt werden, zu welchem Behufe der Juwelier Frachtt 1 55 landwirthſchaftli 25 12 e. der e. 44, 55 f8 do. de. 010070 95,39 8 
leiſte den mit dem Gewicht zweier Meuſchen Th. Chr. Fr. Enslin (Richard Schoetz) in erſucht wurde, die ausgefuchten Schmuckgegen⸗ EIER DR liche rzeuguiſſe venmedde⸗ 5% Ferifte 456100. g 
ee Sie et — In en Berlin NW., Luiſenſtraße Nr. 36. Preis 50 fände ine in ein beſtimmtes Haus in nach dem Weiten bis zur Provinz Sachſen 5 . a u u TE en 11,068 
Ballons waren fünf oder Pfennig. der Rue du Troue zu bringen. Der Juwelier die von mehreren Seiten als wünſchenswerth cu 100 Uſdör. (106.90) 4/6100 75 6 

jene ter von bierediger Norm und ber Größe" Che Volksſchrift im beſten Sinne des Wor⸗ r en 


e . ftellte ſich, von feiner Frau begleitet, zur be⸗ bezei (cg. 100) .. 4% 101 cu 5% Eteit. Rat- Vov⸗ 
eines Papierbogens eingeriſſen, aus denen das] tes, unübertrefflich kurz, ſchlicht und beſtimmt im ſtimmten Stunde in dem bezei Hauſe ei gent e ve de f 110) 4.708 25 5 
Gas ausitrömte. (So berichtet die „Deutſche Ausdruck, 2 en im Inhalt, hat obiges zeichneten Hauſe ein, Leipzig, 8. Juli. In dem bekannten Pros) 110) 6% 11400 0 5e. de. a n 4 0 


\ j wo er von einem galonnirten Diener em; e ; Ser. 3.8. 6. } 8 
Petersb. Ztg.“; der „Invalide“ dagegen ſpricht Werkchen feine allgemein belehrende und im wurde. Der Diener nahm "das Pacer ne zeſſe des Bochumer Vereins betreffend den Re- ( 100) .. 89 106 60 c de. do. G5 1000 4% 840 
von . — zn 3 Wirkſamkeit ſchon Jahrzehnte 5 und 150 es 12 5 Nebenzimmer, wo die! ſervefonds hat das Reichsgericht das in der Be⸗ Babel. — — 

3 E zrivat⸗ lang erprobt. Daher bedeutet jede weitere Ver⸗ Käufer ſich angeblich befanden. Nach einftiindi- rufungsinſtanz gefällte Urtheil wieder aufge: Div. p. 1890. 085 Pr 
ſtädte“, d. h. Städte und große Flecken die ſi i : : 8 5 ; 1 anz gef pri S pre bed. — 128.0 Dise Henoſſes. 4 122,80 
un inner in en r eboc Tanz Antwort | 100% U Da8 zu Gunften des Bodumer Ber-[Beiuniniansn AsTEiS BemeeBu is Aetss 


: : 12 - die Zimmerthür, erhielt jedoch keine Antwort. ,; 5 3 do. Pandelsge. 92 185,75 60 
ibren Eignern einen jährlichen Grundzius von Neubearbeitung zeichnet ich durch vervoll- Als er daraufhin die Tyür öffnete, war das eins lautende erſtinſtanzliche Urtheil wieder her⸗ doe nt . 270 50 be e 
Bee 1,600,000 Rubeln zahlen. Wie ver⸗ kommnete Abbildungen, ſowie dadurch aus, daß Zimmer, in dem fich keine Möbel befanden, vatf | geitellt. Darnflädter Baut 8 sg Reigen 0% 1555 
üble 3 Be 2. Rathſchläge, deren 5 iu 5 Zeit ſtändig leer. Die Gauner waren durch eine Brüſſel, 8. Juli. Nach Berichten aus dem Selce Baut 10 je 
gekauft werden. f re ä 8 Thür mi e N ; . 
Die vielgenannte Judeuſtadt Berdiſchew zählt einigt — „ Bisher . 115 egen 3 Rugoftanie, res e eee ee weren n Slate . 
auch zu deuſelben; im fünfzehnten Jahrhundert“ Das Reichsgeſetz betreffend die Ge⸗ / 


i :öffentlicht, iſt eine Schaar arabiſcher Sklaven⸗ dee e e er 
a 8 ich nach Holland wendeten. Man glaubt, da veröſſentlicht, 6 84006 | do. cons. ; | 
gegründet, gehört fie der Familie Tiezlewiez. werbegerichte Ausführlich erläutert und bes f "mit de 1 1979 


Bochum. Bgw. A. 
2 > 18 3 2 — 85 5 „Pr. — 6b, 
; man es mit derſelben Gaunerbande zu thun hat, jäger, welche in der Gegend zwiſchen dem Aru u ne 7 2000080 
ki ersburg, 8. Juli. (W. T. B.) Nach arbeitet von Dr. jur. H. Schier, Rechtsan⸗ welche im vorigen Jahre auf ganz ähnliche wimi und dem Velle eingefallen war, ſiegreich Beruſſie Sergw. — 1180 50 in. Aer = re 
amtlicher Meldung wird eine laiſerliche walt am Landgericht zu 2 2 und Mitglied des Sr ee 2 nr Juwelen im zurückgewieſen worden. Die Araber erlitten Vonder St⸗ ae — 200 
erthe von 35 eſtrl. ent 5 ; indli } I. 4. 6 64608 erſchleſiſche 6 
Werthe von 35,000 Aſtrl. entlockten eine empfindliche Niederlage und baten dann um „Et Kuginer 13 148.90 l a9 2/770 K 
[ 
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Baukweſen. Guade. f See Weego. — 18306 do. do. 
Aachen⸗Maſtrichter 4% Eiſenbahn⸗Prioritäten. Rom, 8. Juli. Nach einer Meldung der Anduſtrie-Paplere. 

Die nächſte Ziehung findet Ende Juli ſtatt. „Italia“ ſoll Oeſterreich die Abſicht haben, die er werner g 221.00 @ E 
Gegen den Koursverluſt von ca. , Prozent) Inſel Pelapoſa an Italien abzutreten. nenne. 14 1360988 Nebel dos Fg 4 144,00 @ 
bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus London, 8. Juli. Der antiparnelliſtiſche Les de © 0 180755 
Karl Neuburger, Berlin, Franzſiſche Kandidat in Carlow in Irland wurde mit einer Lune de. ge ne 2 e 
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von aubibat in Cartew in run Eau: sn 0 145,00 L 
4 Pf. pro 100 Gulden. w. Zuderl.— 12,755 P] do. 0 


ö BER Sir „Weſiſ. — 445,00 50 
zus für finnländiſche Angelegenheiten errichtet Reichstages. Kaſſel bei M. Brunnemann. N 
N 5 Preis 5 Mark. 
8 Der Chef der 2. Schützenbrigade, General⸗ Ein ausführlicher Kommentar zu dieſem 
lieutenaut Czaikowski, iſt zum Kommandanten wichtigen Geſetz iſt für Behörden, Juriſten wie 
der Feſtung Iwangorod ernannt worden; der Gewerbetreibende von gleich großer Bedeutung. 
bisherige Kommandant, Generallieutenant Ko⸗ Der Verfaſſer iſt in erſter Linie zur Bearbei⸗ 
marow, wurde zum Kommandanten der Wars tung eines ſolchen berufen, da er als Mitglied 
ſchauer Feſtung ernannt. der betr. (VI.) Kommiſſion des Reichstags an 
Die Regierung hat, um einer Verthenerung der Berathung des Entwurfs und insbeſondere 


- 2 Gorl. (com) — 
des Brod⸗ und Saatkornes in denjenigen Landes⸗ auch an der Redaktion des Geſetzes hervorragen⸗ 2 babe. 


Ader) — 161,756 
gran s 95,25 0 3 Gruſonwerke — 164,00 64 


theilen entgegenzuwirken, die von einer Mißernte den Autheil hatte egen den parnellitiſchen Kandidaten gewählt. 1 80.15 b F Hallesche 

heimgeſucht werden könnten, angeordnet, da i ührli i — 90 3 le 72 106 | J Parts 2 14309 4 

eine Ermäßigung der Getredetariſe auf den in iſt N W Börſen⸗Berichte. — Neſultat iſt ein 5 5 RR a 8 Sender — 48.008 

ſolche Gegenden ausmündenden Eiſenbahnen ein⸗ die Einführung deſſelben durch die Gemeinden Poſen, 8. Juli. Spiritus lolo ohne Parnelt erklärt hatte, daß = 3 S Stabſarter — 1815058 — 71 828 

zutreten hat; ebenſo ſoll eine Tarifermäßigung bevorſteht und dieſes durch eingehende Erläute⸗ Jaß 50er 64,00, do. lolo ohne Faß 70er 44.00. die Stärke feiner Partei im Lande ſein würde. A Biteimspitte — 80.008 

auf denjenigen Eiſenbahnen eintreten, welche aus rung, durch vergleichende Angaben, wie früher Matter. — Wetter: Veränderlich. London, 8. Juli. Ein Reuterſches Tele⸗ e e 10 100.50 © Ein e 15 1130089 
: . 2 0 


Magdeburg, 8. Juli. Zucerbe, gramm aus Mexiko meldet, in Guezaltenango in P. yrov.gudet. 0 . | Eiral.@viellars. —, 1015 


den Häfen und von der weſtlichen Landesgrenze hier und da ſchon beitaudene Einrichtungen nach 22760 Gr. Pferdeb.⸗G. 127472 
15 r. Pferdeb.⸗G. 2 
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in das Innere des Reiches führen. Die Er⸗ dem jetzigen Geſetz zu ändern find, weſentlich er⸗ rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,70 ; i e Bevölker Did. 80 

; : x g 3 7 N G s zwiſchen der Bevölkerung und St. A 5. et“ 80 Carter Pferdeb. — 15,00 

mäßigung ſoll uur Platz greifen, wenn das zu tert werden muß. k Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17,1 natemala ee : Ei Et. Walen . Fi ae 
Pi Ed che 0 Nachprodutte ef. 75 . — Rendement 14.40 der Garniſon zu einem thätlichen Zuſammenſtoß St Pa 5 1% > N. ei Bnfa. 4 175 


transportirende Getreide auch in Wirklichkeit für bezi j i i 2 
ch a a gekommen, die Garuiſon ſei von den Einwohnern | Papieıi.vabent: 4 —— 


die nothleidende Bevölkerung beſtimmt iſt; direlt von der Verlagshandlung. 132] Stetig. — Brodraffinade I. 28,50. Brod⸗ 
hierüber iſt eine amtliche Bescheinigung vorzu⸗ .. — ____ LISE raffinade II. 2300 Gemahlene Raffinade mit verjagt worden. Verſicherungs-Geſellſchaften. 
weiſen. er f a e ä dun Trans . g. Bonbon, 6. Jul. Nach eine Debung, ee 5 non 8 Ne ee 209 0 8 
— Großartig und der Bedeutung des Deutſch⸗ Ruhig. ohzucker I. Produ ranſito f. a. imeg“ 5 do. ©. u. W. 2.120 3669,00 & | do. Wildv. 00 
Serbien. thums im amerikaniſchen Volksleben würdig ent⸗ B. Hamburg per Juli 13,40 bez., 13,42 ½ B., welche der „Times“ aus Bulareſt zugeht, FOL] en e v4 ® eit 8. W 00 


der Kronprinz Ferdinand erklärt haben, daß er Eolonia,iseuern. 44 1 00 | Broviventia 


Belgrad, 8. Juli. (W. T. B.) Der ſprechend wird ſich unzweifelhaft, den bisher be⸗ per Auguſt 13,40 bez., 13,45 B., per Sep⸗ er Concordia, 8 3208 
ruſſiſche Geſandte Perſiani und der ruſſiſche 1 Vorbereitungen a zu . die tember 13,12½ G., 13,20 B., per Oktober⸗De⸗ lieber auf den Thron verzichten, als Fräulein Aberſeld. U. 170 6819000 Turing 00 er | 
Militäratrachee Major Taube find angewieſen Betbeiligung des Deutſchthums an der Welt⸗ zember 12,25 bez. ü. B. Belt. . Vacarescu aufgeben würde. Die rumäniſche n Wechfel. 
worden, ſich dem Gefolge des Königs auf der ausſtellung geſtalten. Es iſt ſchon wiederholt Hamburg, 8. Juli, Vormittags 11 Uhr. Kammer ſoll nun die Abſicht haben, den Prinzen Bank- Discont, Go be, 
Reife nach Rußland anzuſchließen. darauf hingewieſen worden, daß Chicago eine Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Karl Anton < 0 al Reichsbaut 4, Lombard 41 , 5 8. Juli. F 

Belgrad, 8. Juli. (Divihs T. B.) Die deutſche Bevölkerung von 400,000 hat, während Sautos per Juli 81,25, per Seplember 78,25, Karl Anton zum Thronerben zu wühlen. seen: % N, 
Begegnung des Königs mit dem Zaren wird in die geſammte Einwohnerzahl 1,200,000 beträgt. per Dezember 69,25, per März 68,25. |, erdam 8 Tage a 1 denzs ? 
Peterhof erfolgen. Dementſprechend ſitzen im Direktorium der Welt. Behauptet. Wetterausſichten don 2 Bo : 1 „ 1 % 58 7 | 

Afrik ausſtellung 8 Herren von deutſcher Abkunft, von Hamburg, 8. Juli, Vormittags 11 Uhr. Zeitweiſe heiteres, visjach wolkiges Wetter Bag. pen ene „ 78 — 
e a. denen auch mehrere hervorragende Stellungen in Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ mit etwas Regen und mäßigen ſüdweſtlichen gondon 8 Tage 1 1 1 1 2 4 2% 55 7 j 

Sanſibar, 8. Juli. (W. T. B.) [Tele den wichtigiten Ausſchüſſen bekleiden. Die deut⸗ rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Reudement, Winden; Temperatur wenig verändert. . EEE dagen o 
gramm des Reuterſcheu Bureaus.] Als der ſchen Turuvereine haben beſchloſſen, die Gelegen⸗ neue Ufance, frei an Bord Hamburg per. 2 94. 2 Nena : : „ 025 © 
Sultan heute das „Cooper Inftitut”, an deſſen heit zu benutzen, den Anglo⸗Amerikanern und der Juli 13,37 ½, per Auguſt 13,40, per Oktober Waſſerſtand. V 3255 
Einweihung er ſich in Gegenwart des Admirals ganzen Welt die Vorzüge des deutſchen Syſtems 12,37½, per Dezember 12,22 ½. — Stetig. Elbe bei Dresden, 7. Juli — 0,02 Meter. Schwei, 11 Fe... 9 55 
und mehrerer engliſcher Offiziere betheiligt hatte, der Yeibesiiöunien im unmittelbaren Vergleiche Köln, 8. Juli, Nachmittags 1 Uhr. Ger — Elbe bei Magdeburg, 7. Juli + 2,26 Meter. Peiersoilng 8 %%% 6% 
verließ und gen Wagen beftieg, wurden die mit anderen Syſtemen vorzuführen, wie bereitsftreidemarkt. Weizen hieſiger lolo 23,50, — Unſtrut bei Straußfurt, 7. Juli + 1,50 de. 2 Wong. :: 5 
Pferde in Folge der zu Ehren des Sultans ab- in einer früheren Korreſpondenz ausgeführt wor⸗ do. neuer —,—, do. freuder loko 23,50, Meter. — Oder bei Breslau, 7. Juli, Warſcau s Tag.. 6% 

‚gefenerten Geſchützſalben ſchen. Der Sultan den ift. Die deutſchen Turner werden damit die per Juli 22,40, per November 21,40. Roggen Oberpegel + 5,09 Meter, Unterpegel + 0,86 Gold ⸗ und Papiergeld. 

ſprang aus dem Wagen und zog ſich dadurch a welche fie in jüngſter Zeit in Sal lolo 20,50, freinder loko 21,00, per Meter. — bei Poſen, 7. Juli ] BDucaten pen Stüa 2 Sugl. Bantnsten 

mehrere Verletzungen am Kopfe und an den Amerika durchgeſetzt haben, vor aller Welt recht. Juli 20,65, per November 19,40, a fe 7 145 Meter. — bei Uſch, 5. Juli Sl Sta 18 1 We de 
0 17 


Beinen zu. x : fertigen, den Zuſchauern beweiſen, welche Vor⸗ hieſiger loko 16,50. fremder 17.25 üb ö l 2.36 Meter. 
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dieſem obſkuren Menſchen ohne Titel 


Am's Geld. 


Novelle von A. Heyl. 


Nachdruck verbeten. 


880 
IX. 


Der Landrath Stönewitz war in verzweifelter 
Stimmung; ſeine Hoffnungen waren vernichtet, 
ſeine Ausſichten auf die Zukunft zerſtört, die 
reizenden Luftſchlöſſer, die er gebaut, über Nacht 
eingefallen, und die unerbittliche Wirklichkeit 
Farne ihn unheilverkündend au, wie ein er⸗ 

armungsloſer Gläubiger, der keinen Wechſel 
. Er hatte ſich geſtern durch eigene 
uſchauung überzeugt, daß feine Zuverſicht auf 
Betty Roland's Gunſt nur ein ſchöner Wahn 
775 Holkamp, dieſer unausſtehliche 
chwätzer, verſtand es, im Sturmſchritt vorzu⸗ 
gehen, und es war mit Beſtimmtheit anzuneh⸗ 
men, er werde ſeine Vortheile ſchleunigſt aus⸗ 


z und Gemüth kamen dabei nicht in Frage 
vr er bie Partie für verloren geben, ober 
noch zühe an dem Plane ſeſt halten ſollte, durch 
Betty's Hand in den Beſitz ihrer Millionen zu 
gelangen. Das Gelingen dieſes Planes war für 
ihn zur Exiſtenzfrage geworden; das Scheitern 
deſſelben war faſt gleichbedeutend mit dem ſo⸗ 
zialen Untergang. Wenn ſich ſeine Gläubiger 
nur noch eine kurze Spanne Zeit mit ſchönen 
Worten hinhalten ließen dann war noch einige 
Hoffuung auf Erfolg. Er bereute nun bitter, in 
ſeiner übermüthigen Siegesgewißheit die er⸗ 
probte Freundin Lili Falk durch Vernachläſſigung 
gekränkt zu haben. Wie oft hatte ſie ihm früher 
aus dringenden Verlegenheiten geholfen; jetzt 
zeigte fie ſich feindſelig, ſchadenfroh. Er durfte 
es nicht wagen, ſie diesmal ins Vertrauen zu 
ziehen, ſie um ein Darlehen zu erſuchen; denn 
er konnte beſtimmt erwarten, daß fie feine Bitte 
mit Hehngelächter abweiſen und ſeine Verlegen⸗ 
heiten in der Stadt auspoſaunen würde, gehörte 
ſie doch zu jenen Naturen, die da gehäſſig wur⸗ 


Er z 2 u — 


Roſenſträußchen, das er der Dame mit ein paar Tiſches prangte auf einem Geſten die blonde 


galanten Redensarten überreichen wollte; er 
wußte, fie würde auch das Widerſinnigſte freund⸗ 
lich anhören, wenn es ihr ſchmeichelte. Noch 
hatte die Stunde nicht geſchlagen, iu welcher man 
Staatsviſiten zu machen pflegt; ſie war auch 
abſichtlich von dem Landrath nicht erwartet wor⸗ 
den, weil er hoffte, dadurch ein ungeſtörtes tete 
A tete mit Fran Dorubach herbeizuführen. — 
Das Thor zur Villa ſtand weit offen; Stöne⸗ 
witz trat ungeſehen ein, ging raſchen Schrittes 
der Hausthüre zu, die er zu ſeinem Erſtaunen 
ebenfalls offen fand und betrat den Salon im 
Erdgeſchoſſe, ohne Jemand zu begegnen. In 
dieſem zum Empfang von Beſuchen eingerich⸗ 
teten Gemache, das dem Landrath eine wohlbe⸗ 
kannte Stätte war, ſah es unordentlich aus. 
Die Teppiche waren verſchoben, die Möbel nicht 
abgeſtäubt, Kleidungsſtücke lagen auf dem Sopha, 
Haushaltungsgegenſtände lagen auf Tiſch und 
| Stühlen kunterbunt durcheinander. Er ging auf 
die Thüre des Wohnzimmers zu und klopfte 


den, wo ſie ſich in ihrer Eitelleit gekränkt fühl⸗ leiſe, dann lauter, ohne daß ein gaſtliches Herein 
ten Er ſann nach und kam zu dem ungünſtigen ertönte; er drückte auf die Klinke und warf zu⸗ 
Reſultate, daß er auf dem weiten Erdenrunde erſt einen forſchenden Blick über die Schwelle, 


nützen und die Welt mit einer vollendeten That⸗ nicht eine Seele ſein nennen konnte. Die Ein⸗ 


ache in Staunen verſetzen. 


O, es war zum zige, welche ſich vielleicht durch ſein Vertrauen 


aſendwerden; er, der famoſe Landrath Stöne⸗ geſchmeichelt fühlen und ihm ihren Beiſtand zu⸗ 
witz, deſſen Glück bei Damen ſprichwörtlich ge⸗ ſagen würde, war die alte Dornbach. Zu ihr 
worden war, er mußte die Segel ſtreichen vor wollte er feine Schritte leuken, ſie war eine der 


Orden. 


und | feinen verwandte Natur und beſaß volles Ber: 


ſtändniß für Vorkommniſſe, welche ſolide Leute 


Was war denn eigentlich dieſer glückliche nie begreiſen wollen — daß nämlich ein wohl⸗ 


Nebenbuhler, wo ſtammte er her, wer waren ſituirter Menfh in die Lage 
feine Angehörigen? Auf dieſe Fragen hatte ihm Schulden zu machen. 


kommen kann, 
Sie ſchaffte Geld, ſo 


bis jetzt Niemand eine beſtimmte Antwort gege⸗ hoffte er, und harrte in Geduld, bis daſſelbe aus 
ben. Herr Holkamp ſelbſt wußte ſich mit einem dem Heirathsgut der zukünftigen Landrätbin 


Schwall nichtsſagender Worte durchzuhelfen, wenn 
man ihm einmal feſt auf den Zahn fühlen wollte. 
Es verlohnte ſich der Mühe nachzuforſchen; viel⸗ 
leicht führte der Zufall, der dem Landrath ſo 
oft ſchon günſtig geweſen, eine Entdeckung her⸗ 
bei, mit welcher er die Abſichten des Neben⸗ 
buhlers durchkreuzen konnte. Er überlegte kühl; 

——— öWmʒůàuᷣ——————— rn 


Allgemeine Schwäche N 
und Mattigkeit des Körpers iſt in allen Fällen durch 
funktionelle Störung der Verdauungsorgane verurſacht. 
Eine kraftige Konftitulion iſt nur dann zu erwarten, 
wenn die Funktion der Verdaungsorgane eine normale 
und regelmäßige iſt. Sogenannte ſtärkende Mittel, welche 
ſo vielfach ang 


mit Zinſen heimgezablt werden konnte. Stöne⸗ 
witz machte ſorgfältig Toilette, friſirte und par⸗ 
fümirte ſich, als ob er einen jugendlichen Schön⸗ 
heit zu Gefallen ginge; denn ihm waren die 
Schwächen der alten Kokette ſehr wohl bekannt, 
und er wollte nichts verſäumen, was ſein Vor⸗ 


haben fördern konnte. Unterwegs kaufte er ein] Beſchauer unheimlich an. 


Stettin, 6. Juli 1891. 


Bekanntmachung. 


Der im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe, Apfel⸗Allee 


Nr. 42, befinbtihe Desinfections-Apparat 


gehender Wirkung fein, indem fie nicht die Urſache der tarifmäßigen Gebühren mit dem Bemerken empfohlen, 


wäche beſeitigen. 
2 Hertellung der regelmäßigen Funktion der Ver⸗ 
dauungsorgane und dadurch zur Kräftigung des ganzen 
Körpers, iſt Warner's Safe Cure das einzige erfolg 
reiche Mittel und wird von Allen, die daſſelbe gebrau⸗ 
chen, aufs wärmſte empfohlen. 

Zu beziehen von den bekannten Apotheken. 


Stettin, den 29. Juni 1891. 


Bekanntmachung. 

Von den bisher zur Einlöſung ausgelooſten, reſp. 
gekündigten Stadt⸗Anleiheſcheinen ſind bis jetzt nicht 
eingelöft: 

1. Stadtanleiheſcheine a 4½ %. 


Littr, G. Nr. 3144 über 300 M.)] ausgelooſt zum 1. 
„ H. Nr. 698 über 300 M. Oktober 1868 refp. 
„ H. Nr. 1409 über 60 M. 1. Juli 1881. 


2. Stadtanleiheſcheine a 4%. 


a. Littr. L. über 1000 M. 


Nr. 399 442 623 624 625 359 
2316 2450 979 1143 1162 1 


b. Littr. L. über 500 M. 


— 


daß die Anmeldungen bei dem Krankenhaus⸗Inſpektor 
Giese anzubringen ſind. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 
Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Erdarbeiten zur Herſtellung der 
Straßendämme in der Friedrich Karl⸗, Preußiſchen und 
Kant⸗Straße zu Stettin, ſowie der erforderlichen Schutz⸗ 
geländer in der Friedrich Karl⸗Straße ſollen im Wege 
öffentlichen Anbietungsverfahrens vergeben werden. 


Die Zeichnungen, Ausführungsbedingungen, ſowie p 


Auszug aus dem Koſtenanſchlage für die Erdarbeiten 
liegen in unſerem Geſchäftszimmer aus und ſind dort 
erhältlich. Daſelbſt iſt auch Eröffnung der eingegange⸗ 
nen Angebote Sonnabend, den 18. Juli d. Js., 
Vorm. 11 Uhr. 
Stettin, den 30. Juni 1891. 
Die Reichskommiſſion 


für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Bekanntmachung. 


Die Rektorſtelle an der hieſigen, mit einer höheren 
Mädchenſchule verbundenen Stadtſchule (Volksſchule), 
welche mit Einſchluß der 4 Klaſſen der Mädchenſchule 
16 Klaſſen hat, kommt wegen Penſionirung des bis⸗ 


ehe er dieſelbe überſchritt. Das Zimmer war 
ebenfalls leer. 

„Eine ſchöne Wirthſchaft das“, brummte der 
Landrath, „hier könnte Alles geſtohlen werden. 
Die Alte iſt gewiß krank und die leichtſinnige 
Magd ſpaziert vielleicht mit dem Liebſten auf der 
Straße hin und her. Frau Dornbach, gnädige 
Frau“, rief er in gedämpftem Tone, dann immer 
lauter, während er ſich zögernd der halboffenen 
Flügelthüre näherte, die nach dem Schlafzimmer 
führte. Neugierig ſah er ſich um. Da ſaß die 
alte Dame aufrecht in ihrem gepolſterten Lehu⸗ 
ſtuhl vor dem Toilettentiſche und rührte ſich 
nicht; ſie kehrte dem Eintretenden den Rücken 
und Stönewitz wähnte, ſie ſei eingeſchlafen, wäh⸗ 
rend ſie beſchäftigt geweſen, den ſichtbaren Schä⸗ 
den des Alters mit allen möglichen Künſten ent⸗ 
gegenzuwirken. Der kahle Schädel grinſte den 
In der Mitte des 


Für Bücherfreunde! 


Jutereſſante Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preiſen!! 


Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 


ewandt werden, lönnen nur von vorüber⸗ wird dem Publikum zur Benutzung gegen Zahlung der 1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 


Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, ſein 
Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., 
3) Auswanderer⸗ und Anſiedlerleben in Braſilien, 
Landes⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 
tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, 
alle 3 Bücher zuſammen nur 9 A Brockhaus 


größtes Konverſations-Lexikon, 11. vorvorletzte Aufl, mur 


vollſt von A—3, in 25 großen ſtarken Bänden geb., 
ſtatt 120 A antiqu. für nur 30 4, (franko in vier 
Poſtpacketen 32 %). Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 
2. Aufl. vollſtändig in 34 Bänden, gebunden, Laden⸗ 
reis 120. %, antiquariſch für 20 % 50 (franko in 5 Poſt⸗ 
packeten 24 %). Meyers Konverſations-Lexikon, 
zweite vorvorletzte Auflage, vollſtändig von A— 

in 15 greßen ſtarken Bänden gebunden, ftatt 150 % 
antiquariſch für 35 % —.— in 5 Poſtpacketen für 
37½ A) — 1) Shakeſpeare's ſämmtliche Werke, 
die illuſtrirte u deutſche Ausgabe, 4 Oktavbände, 
95 ca. . 300 Illuſtrat'onen, elegant gebunden, 
rühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Die Schweiz, 
Ober⸗Italien ꝛc. von Berlepſch, mit 45 Anfichten, Kar⸗ 
ten ꝛc., elegant gebunden, alle 8 Werke 
nur 9 % — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſationelles 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, 
Beide eh 4 M. 50. — 1) Dr. Zimmer⸗ 
mann's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 


Nr. 426 557 698 791 831 867 882 917 1071 1087 herigen Inhabers porausſichtlich zum 1. Oktober d. J. ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, 


1122 1158 1188 2 
o. Littr. L. über 200 M. 
Nr. 44 162 394 534 562 602 777 781 798 1166 
1179 1181. 


Die unterftrichenen Nummern find zum 2. Januar und ſich im 


zur Erledigung. Mit der Stelle iſt ein penſionsberech⸗ 
tigtes Einkommen von 2700 Mark und zwar 2200 M. 
Gehalt und 480 M. Wohnungsgeldzuſchuß verbunden. 

Bewerber, welche die Prüfung pro rectoratu, mit 
der Qualifikation für höhere Mädchenſchulen, beſtanden 
Schulamte bereits bewährt haben, werden 


mit 96 8 groß Oktav, beide Werke zu⸗ d 


ſammen 4% 50. 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht. Salon⸗ 
Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Schleier⸗ 
machers berühmte Predigten, 4 große Oktavbände, 
ſtatt 18 4 6 Ab — Geſchichte der 


rer N I e bei „ nur 
1888 ausgelooſt, alle übrigen dagegen zum 1. Juli 1888 erſucht, ſich unter Einreichung ihres Lebenslaufs und Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 


gekündigt. 
3. Stadtanleiheſcheine a 3½ 0%, 
; a. Littr. L. über 5000 M. 
Nr. 130 427 (ausgelooſt zum 2. Januar 1890 und 
2. Januar 1891) 
über O M 


00 . 
313 985 1019 1110 1193 1200 1215 1353 
1387 1589 1613 1694 1760 1804 1808 1830 
1832 1834 1902 1967 2095 2113 2117 2118 
2119 2120 2155 2157 (ausgelooſt zum 2. Ja⸗ 
u 1889, 2. Januar 1890 und 2. Januar 


über 500 M. 
338 347 374 401 431 584 754 806 1049 1126 
1225 (ausgelooſt zum 2. Januar 1889, 2. Ja⸗ 
nuar 1890 und 2. Januax 1891) 


über A 
. 125 252 258 279 322 519 728 865 1029 (aus⸗ 


gelooſt 2. Januar 1889, 2. Januar 18 
und 2. Jammar 1891). . 


b. Littr. M. über 2000 M. 


43 145 (ausgelooſt zum 2. Januar 1891 
000 M. 


N 


rn 


Nr. 


ER 


und 2. Januar 1891) 
über 500 M. 

r. 93 272 307 349 350 383 402 438 490 491 
521 548 557 568 590 636 672 673 689 718 
1052 1083 1089 1109 (ausgelooſt zum 2. Ja⸗ 
1850 1889, 2. Januar 1890 und 2. Januar 


über 200 M. 
50 52 90 197 (ausgelooſt zum 2. Januar 1889, 

2. Januar 1890 und 2. Januar 1891). 

o. Littr. N. über 1000 M. 
. 102 127 487 590 (ausgelooſt zum 2. Januar 

1890 und 2. Jannar 1891) 

über 500 M. 
299 461 468 (ausgelooſt zum 2. Jauuar 1890 

und 2. Jaunar 1891) 

über 200 M. 
110 120 124 141 (ausgelooſt zum 2. Januar 

1890 und 2. Jannar 1891). 

Die Inhaber dieſer Anleiheſcheine werden zur Ver⸗ 
meidung weiteren Zinsverluſtes hierdurch wiederholt 
zur Einlöſung aufgefordert. 

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerkſam, daß die 
Suden und ausgelooſten Stücke der Stettiner 

tadtanleiheſcheine auch bei der Disconto⸗Geſellſchaft 
und Herrn S. Bleichroeder in Berlin eingelöſt werden. 

Bei der Eiulöſung ausgelooſter Stadtanleiheſcheine 
— — Betrag der fehlenden Zinsſcheine in Abzug 

ebracht. 

Die Amortiſation für das laufende Jahr hat durch 
freihändigen Ankauf ſtattgefunden. 


Der Magiſtrat. 
Stettin, den 7. Juli 1891. 


Bekanntmachung. 

Die Wohnung Nr. 5 im hieſigen Sanne⸗Stolle⸗Stift 
iſt frei geworden. 

Hülfsbedürftige Ehepaare, Wittwen und Jungfrauen, 
welche der christlichen Religion angehören, im Wege der 
öffentlichen Armenpflege in den letzten 5 Jahren nicht 
unterſtützt worden ſind und dies Veneficium zu er⸗ 
e rap —. ihre Deus bis zum 

d. . einſchließlich unter Beifügung ihrer Tauf⸗ 
ſcheine ſchriftlich bei uns einreichen. nn 

Der Magiſtrat, 


Sanne-⸗Stolle⸗Stifts⸗Deputation. 


Gelegenheitsgedichte 
Ve © der Cebit unter 
Expedition BL zu sichten. „M. G. 20“ an die 


= 


er 
. 87 63 177 777 (ausgelooſt zum 2. Januar 1890 (Einj.⸗Freiw., Fühur 


ihrer Zeugniſſe bis zum 1. Auguſt d. J. bei uns zu 
melden. 
Pr.⸗Stargard, den 28. Juni 1891. 


Der Magiſtrat. 
gez. Gambke. 


7 4 „ 
Pädagogium Lahn 
b. Hirſchberg i. Schl., langbewährte, geſund 
u. ſchön geleg. Lehr⸗ u. Erziehungsanſt. Kleine 
Klaſſen (real. u. 171 Serta— Prima, Vor⸗ 
bereitung z. Freiwill,» Prüfung). Treue ges 
wiſſenh. Pflege jüngerer Zöglinge, volle Berück⸗ 
ſichtigung ſchwäch. Begabter. Beſte Erfolge und 
Empfehlungen. Proſpekt koſtenfrei. 

Dr. H. Hartung. 


Gildemeister's Institut 
Elannover, Sewigfr. 13. 


Renommirte Vorbereitungsanſtalt für alle Militär- 
i S- u. Sekadetten) und 
höhere Schul⸗Examina (inel. Abiturinm). Seit 
1867 beft. über 850 Zögl. d. Anſtalt ihre reſp. Prü⸗ 
fungen und zwar ſämmtliche Primaner, Fähnrichs 
und Abiturienten b. erſten erſuch und meiſt mit 
recht gutem Prüfungsergebniß. Gleichfalls ſehr gün⸗ 
ſtig waren die Prüfungen für Einj.⸗Freiw. So beſtan⸗ 
den im letzten Prüfungstermine 12 Schüler des Inſtituts. 
— Aufnahme der Schüler auch von den unteren Klaſſen 
der Gymnaſien und Nealgymnaſien. Schnelle und 
ſichere Förderung nicht Verſetzter. Anerkannt gute Pen⸗ 
ja 5 er 8 direiche gener Erfahrene und 
ige Lehrkräfte. Zahlreiche Referenzen a. d. 
Geſellſchaftskreiſen. 3 a er 
Nähere Auskunft d. d. Direktion. 


Blumberg. 


Ich wohne jetzt 
Kohlmarkt 10, 2 Tr. 


Dr. Mürau, Augenarzt. 
Sprechtſtunden v. 3—12 u. ½3—5 


Polillinik von 9—10. 


Lill 
opliz-Sehlnaı 


in Böhmen; soit Jahrhunderten bekannte und 
berühmtehelsse, aikalisch-rallnische 
Thermen (295—3% R.). Curgebraueh 
ununterbrochen während des ganzen 
Jahres. 

Herverragend durch seine umüber- 
troflene Wirkung gegen Gicht, Rheu- 
metismur, Lühmungen, Neuralgien 
und andere Nervenkrankheizen: von 
slänzendem Erfolge bei Naclkrankheiten 
aus Schuns- und Miebwumden, nach 
Knochenbrüchen, bei Gelenksteifig- 
keiten und Verkrümmungen. 

Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 
mumgsbestellungen besorgen: für Teplitz 
das Bäderinspektorat in Teplitz, fur 
Schönau das Bürgermeister- Amt in 
Schönau. 


Tlektriſche Bäder bei allen Nervenleiben und 


Rheumatismus empf. als wirlſ. Mittel das Wilhelmsnndf 


— 


Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den 
Kunſtblättern nur 4% 80. — 1) Heine's ſämmtl Werke, 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche Dichter⸗ 
und Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) E. T. H. Hoff⸗ 
mann's berühmtes Werk Kater Murr, 2 
3 Werke zuf. nur 9.46 — Anatomiſcher Bilder-Atlas 
mit 138 Abbild., nebſt vollſt. Beſchreibung. größt. Quer⸗ 
Quart⸗Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktavb, ſtatt 14 % 
für nur 4 % 50. — Waſhington Irving's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
hauſen ꝛc., groß Format, er 18 % nur 4 A450. — 
1) Land⸗ und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der 
eee vollſtändige Anleitung mit ehr vielen 

lluſtrationen, eleg. kartonnirt. Beide auf. nur 3 A650, — 
1) Aus Deutſchlands großer Kaiſerzeit. Band 1 u. II. Laden⸗ 
preis 6 AL 2) Naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides 
fuß nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriſtiſche Werke, 
n 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Heinrich Heine 
u. die Frauen mit Portraits, beide Werke zuſ. GM. — 
1001 acht, die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 
Bildern, Quartforcıat im ſchönſten Prachteinband mit 
Vergoldung nur 8 ! — Paul de Kock's humoriſtiſche 
Romane, illuſtrirte deutſche Ausgabe, 20 Theile Klaſſiker⸗ 
Format, mit Bildern, nur 9 % — 1) Die Schönheit 
der Frau mit Illuſtrationen, 2) Der Menſch und fein 
Geſchlecht, Beides zuſ. 3 M. — 1) Geheimbuch der 
Eh 2) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit Illuſtr. geb., 
gr Oktav, beides zuſammen 3 M. — Geſchichte der 

evolutions⸗Jahre v. 1848 an. Eine umfaſſende ge⸗ 
ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größtes 
Oktav nur 2 % — Alex. Dumas, Graf v. Monte 
Chriſto, 6 Oktavbände, 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 46 50, 
1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 
Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zuſammen 
4 A — 1) Boecacio. Decameron, die ſchöne Aus⸗ 
gabe in gr. Oktav, 2) Der Hochſtapler Sittengemälde, 
zul. 3 M. Aus Rußfland, 1) der ruſſiſche Nihilis⸗ 
mus, 2) Myſterien, Aufzeichnungen eines che 
maligen Nihiliſten, 2 Bände Oktav, nur 3 44 
50 . (Hochintereſſaut.) Adrian Balbi's 
Allgemeine ausführliche Erdbeſchreibung, das 
größte derartige geogr Werk, in 2 großen ſtarken 
Bänden, größtes Oktav Format, ſtatt 20 % nur 5 Ak — 
Grazien⸗Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß 
Okt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen⸗ 
kniffe, Erfahrungen eines Roucs, 2) Der Frauen⸗ 
piegel gr. Okt., beides zuſ. 3 M. — Ueber Land und 
Neer pr. vollſtändiger Band in größtem Format 8 % — 
Jartenlaube pr. vollſtändiger Jahrgang, in groß 
Juart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000 den Illuſtra⸗ 
zonen, pr. vollſtändiger Band in Quart, 2) Anek⸗ 
oten-Lerikon, beides zuſammen 3 44 50. — Marie 
Sophie Schwartz beliebte Romane, 12 Bände, Klaſſiker⸗ 
Format nur 4.46 50. — 1) Schiller's ſämmtl. Werke, 
die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in 
reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Serbien und 
Bulgarien, Schild. v. Land u. Leuten, illuſtr. 3) Eine Ge⸗ 
dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 
Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Rebolutionsereig⸗ 
niſſe ꝛc., zu. von Dr. Bernſtein. 
Alle Vier Werke zuſ. nur 9 M. — 1) Körner's 
ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ge⸗ 
ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 
eleg. gebunden, beide Werke zuſammen nur 4% 50. — 
1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schiller's 


Triſtan Schandi's Leben und Meinungen, be⸗ 1 


zuſammen 9 


fing-Gallerie, Prachtkupferwerk, Rom 


J 1 
Theile, alle 
ld 


Perrücke mit friſchgebrannten Löckchen. Das Ge⸗ 
biß lag in einer mit Spiritus gefüllten gläſernen 
Schale, die Puderquaſte und der Schminktopf 
ruhten einträchtig neben einander, eine Unzahl 
Gläſer und Porzellandoſen mit Pomaden und 
Eſſenzen ſtanden in Reihe und Glied unter dem 
Spiegel, in den der Landrath, von unheimlicher 
Ahnung ergriffen, einen ſcheuen Blick warf. 
Mit dumpfem Ausruf des Entſetzens prallte er 
zurück; deun das entſtellte Geſicht einer Leiche 
ſtarrte ibm mit weitgeöffueten Augen an. Der 
Tod hatte für den Lebemann ſtets etwas Ab⸗ 


wäre er wohl ſchleunigſt aus der grauſigen Näte 
gewichen, wenn nicht Stimmen von Außen ihn 
aufgerüttelt und zur Vernunft gebracht hätten. 
Auf den Fußſpitzen retirirte er in den Salon 
und ſank in einen Fauteuil, bemüht, eine harm⸗ 
loſe Miene anzunehmen, welche der Entſchuldi⸗ 
gu ig, die er vorzubringen gedachte, er warte 
hier ſchon längere Zeit auf das Erſcheinen der 
Dame des Hauſes, einige Wahrſcheinlichkeit ver⸗ 
leihen ſollte. Er hörte ein Geſpräch mit an, 
das auf dem Hausplatz zwiſchen der Medizinal⸗ 
räthin und dem Dienſtmädchen geführt wurde 
und für den andächtigen Lauſcher manches auf⸗ 
klärende Wort in die Situation brachte. 

„Todt ſoll ſie ſein“, drang die wohlbekannte 
Stimme der Medizinalrätbin dem Landrath ins 
Ohr. „Das bildeſt Du Dir nur ein — ich 
glaube kein Wort davon; meine Schwiegermutter 
hat ein zähes Leben.“ 5 

„Und ſie iſt doch todt“, ſchluchzte das Dienſt⸗ 
mädchen. 

„Weine nur nicht ſo gräßlich, Du dummes 
Ding, man könnte denken, es wäre hier ein 
großes Unglück geſchehen.“ 

„Für mich iſt es auch ein großes Unglück“, 
entgegnete das Mädchen unter heißen Thränen, 
während es die Salonthüre öffnete, die Medizi⸗ 
nalräthin vorwärts drängte, und dabei fortfuhr 
2 jammern und zu klagen. „Ich überwinde den 


Schrecken nie. Eine ſo gütige Herrin bekomme 


Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich 

eine und die Frauen mit Porträts, zuſ. mir 4 
Caſauova's Memoiren, beſte deutſche vollſtändigſte 
Ausgabe in 17 Oktavbänden nur 15 M. — Mathilde, 
oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4% 
50 . — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet · 
Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6% — Egyptiſche Ges 
heimniffe, 4 Theile, mit über 1200 bewährten Geheim⸗ 
u. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 
Enthüllungen der ganzen = % vom Urs 
forung bis zur Gegenwart, Sitten, Gebräuche ꝛc., groß 
Oktav, ſtatt 12 M. nur 4 M. — Die Welt 
Vögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, 
4 A 50. — Die Geheimniſſe von Berlin, 
Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 
ſtarken Bänden, nur 4 % 50 5. — 1) Schlöſſing. 
eg in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 58 
lluſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 A 

1) Vor den Konliſſen, Intereſſantes aus dem Theater⸗ 
leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 
kameron (ſehr intereffant), beides zuſammen nur 
4 M. 50 Atlas des Bauweſens mit ca. 500 
Abbildungen, Quer⸗Quart, 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 
Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 
Quart, nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 
860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. Vogt, 
groß Quer⸗Quart nur 5 M. — English Novels, 
© Bände intereſſante engliſche Original Romane, 
ſtatt 18 % nur 4 % 50 9 Der D e 
7 große Octavbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ſehr 


poetiſche und dramatiſche 
Werke, elegant gebunden, 2) Immermann Dramen, 
Oktav Ausgabe, 3) Spinoza's der Philoſophie 
1 alle 3 Werke zuſammen 4% 50. — 
Geſchichte Julius Cäſars vom Kaiſer Napoleon III. 
eutſche Pr. ⸗Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ſtatt 
21 A für 5 % — 24 Bände intereſſ. re 
ane ꝛc. bedeutender Schriftiteller, ftatt L reis 
Bände do. nur 
und Tie 


— 


ſelten). 1) Leſſiug's ſämmtliche 


ſammt wichtigen Anhang nur 6 M. 
Frank: 


Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 


Zugendſchriſten-Ausverkauf. 


) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruck⸗ 
bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Buntes Jahr 
1890, die intereffanteften Erzählungen, Gedichte Lieder 
ꝛc., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zusammen 
nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
Aus der Kaiſerzeit, Lebens bilder deutſcher Kaiſer, Band 1 
u 2, Ladenpreis 6 46, beide zuſammen nur 3 „Ab 
— 1) Nordvolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ge⸗ 
genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten 
Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 4 ) 
Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, 
256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern, 2) Das 
Mineralienbuch mit Abbildungen, 3) die Wunder des 
en 2. m.t kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur 


Muſik im Haufe! 
455 Piecen für Piano 


zufammen für nur 10 Markt! 
1000 der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 
Piano nebſt Text. 
41 berühmte Kompofitionen von Schumann. 
14 zn Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 
eber ꝛc. 
18 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 
ſohn, Tſchaikowsky ꝛc. ꝛc. 
18 Lieblingsſtücke von Mozart, Beethoven, Weber 
u. A., ſowie aus Opern 2c. 
Ber Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 
Ausgaben, in 6 hüßſch ausgeſtatteten Albums mit . — 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zuſammen für 10 Mark. 


Ferner liefere a) 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 
(als Fledermaus, Boccaccio 2c. ꝛc. in Auszügen, Pot⸗ 
pourris ꝛc. für Piano. b) 30 große Opern, Bots 
pourris für Piano in 5 Albums. c) 1400 be» 
liebte Tänze von Johann Strauß für Piano. 

Dieſe Collektion (a. b. o.) in 7 Album groß 
Dun t, für den billigen Preis von 10 A 


Geſchäftsprinzip ſeit 33 
expedirt von der Export⸗Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 
Im eigenen Haufe: Gänſemarkt 30—81. 


Expedition gegen Einſendung oder Nachnahme des 
Betrages. cher und Muſtkalien find überall zoll⸗ 
und ſteuerfrei. 


Champagner 


Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 55 ganzen Flaſchen Ak — 


Carte d'or 


frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe öder Nachnahme, auch "einzelne Kiſten abzugeben bei 5 
Paul Gerlieh, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 


ahren: Jeder Auftra 
wird fofort in guten, fehlerfreien Exemplaren ine 


ich im Leben nicht mehr; ſie hat mir in zw 


langen Jahren kein böſes Wort gegeben 
viel geſchenkt.“ 7 

„Ja, ſie ſchenkt Alles her und läßt die Leute 
thun, was Sie wollen“, jchnitt die Medizinal⸗ 
räthin das Klagelied ab und wollte noch mehr 
beifügen, als ſie Stönewitz bemerkte, der ſich er⸗ 
hob und der Eintretenden eine ehrfurchtsvolle 
Verbeugung machte, vorgebend, er habe hier 
auf das En ſcheinen von Frau Dorubach ges 
wartet, die er beſuchen wolle. 


b und ſo 


Medizinalräthin wieder, „denn ich war vor 
einer Stunde bei ihr; da war ſie noch ſehr 


Er zeigte ſich 
ſehr beſorgt, als ihm die Befürchtung mit? 
getheilt wurde, ſie habe einen Schlaganfall ge⸗ 2 


ſchreckendes; und dem erſten Impulſe folgend, habt. e 
„Todt ift fie auf keinen Fall“, behanptete die 


lebendig, wir zaukten uns wegen meines miße 


rathenen Sohnes Franz, der zu Heidelberg einen 
jungen Kaufmann im Dnell tödtlich verwundet 
hat. Ich machte ihr bittere Vorwürfe; ſie gab 
mir dieſelben zurück und unſer Wortwechſel wäre 
vielleicht noch nicht zu Ende, wenn ich nicht für 
gut befunden hätte, mich zurückzuziehen, um 
meine Brüder von dem ſchlimmen Duell in 
Kenntniß zu ſetzen. Kaum dort angelommen, rief 
mich Agues nach Hauſe, meine Schwiegermutter 
ſei lodt — nun, wir wollen einmal ſehen, ob es 
wirllich der Mühe werth war, ſo viel Lärm zu 
machen.“ 

Der Landrath war kein Gefühlsmenſch, trotz⸗ 
dem berührte ion die Art und Weiſe der Medi⸗ 
zinalräthin unter den obwaltenden Umſtänden 
höchſt unangenehm. „Kein Wunder“, dachte er, 
„wenn der Gatte dieſer Steinfigur feine Unter⸗ 
haltung außer dem Hauſe ſuchte. Jede audere 
Frau wäre in höchſter Beſtürzung auf das 


Sterbezimmer zugeeilt; ſie nimmt ſich Zeit 7 


dazu.“ 


(Jortſetzung folgt.) 


Jeden Donnerſtag: 5 
Vergnügungsfahrt 


nach 


. 
Podejuch. 


Abfahrt Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗ 


Bahnhof. 
Rückfahrt von Podejuch 8½ Uhr. 
C. Koehn, 


Ir» 


Nach Rügen. 


Sonderfahrt per D. „Frela“ 


von Stettin direkt nach Stubben⸗ * 


kammer und zurück von Saßnitz. 
Abfahrt von Stettin am Sonntag, den 12. Juli, 


1 


2½ Uhr früh 


Rückfahrt von Saßnitz am Sonntag, den 12. Juli, 
3 Uhr Nachmittags. 
Fahrpreis für hin und zurück 44 5,00. 


NB. Kinder die Hälfte, Fahrkarten ſind an Bord und E 


im Komtoir des Unterzeichneten erhältlich. 


J. F. Braeunlich. 


Stettin Kopenhagen. 


oſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 


P 1 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Uhr N A 


Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2Uhr N Be). 


Si und lun — Ab — — uche 

n- un rinrien zu ermäßi \ en 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 


reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 


ti ältlich. a 
Eiſenbahnſtationen 8 Christ. Gribel. 


Schnelldampfer 


Bremen Newyork 
Mattfeldt & Friederichs, 


Stettin, Bollwerk Nr. 30. 


Zwangsverſteigerung. 


Am Freitag, den 10. Juli cr., Vormittags von 9 


* 


1 große Parthie Schuhwaaren, 
beſtehend aus: Damen-, Herren ⸗ u. Kinderſtiefeln 

Herren⸗ und Knaben⸗Turnſchuhen, Damen⸗ und 
Herren⸗Tuchſchuhen und Filzpantoffeln gegen 


Baarzahlung. 
Voss, Gerichtsvollzieher. 


FFF 


5 
= 


1. Brandt & B. W. 1. Mane 4 


Berlin W. Friedrichstr. 73. 
Eine Wieſe ee, 


In unſerem Verlage erſchien ſoeben: 


Es giebt 
keine conſtitutionelle 
Syphilis! 
Ein Troſtwort en 
für die gefammte Menſchheit. 3 


En 


Du? 


U 


3 


on 
Dr. Josef Hermann. 


Wenn der Verfaſſer ſich mit feiner Lehre an das 
große Publikum wendet, ſo thut er das nicht etwa auf 
Grund von Verſuchen, die er an einem halben Dutzend 
Meerſchweinchen vorgenommen hat. Nein, ſo wenig 
gründlich geht unſer Verfaſſer nicht vor! Er tritt 
jetzt, ein 74⸗jähriger Greis, mit den Erfahrungen, die 
er als Spezialiſt für Syphilis und als Primararzt und 
Vorſtand der Abtheilung für Syphilis am kaiſerl. 
Krankenhauſe Wieden in Wien während eines langen 
Menſchenlebens an en. 70,000 Patienten (ſämmt⸗ 
lich ohne Queckſilber mit größtem Erfolge behandelt) 

eſammelt hat, vor das Publikum und erachtet es für 
Feine heilige Pflicht, frei und offen, mitten im Sturme 
der gegentheiligen Anſchauungen, dem falſchen Syſtem 
der heutigen Syphilislehre zum Trotz, ſeine Lehre über 
Syphilis aller Welt zu verkünden. Be: 


Das wiſſenſchaftlich geſchriebene Buch ift von hohem 
Jutereſſe für ſelbſtdenkende Aerzte und 
gebildete Laien. "Ta 
Gegen Einſendung von Mk. 1,60 in Briefn 
oder durch Anweiſung erfolgt Franko⸗Zuſendung unter 
Kreuzband, gegen Mk. 1,70 Zuſendung in ge 
ichloffenem oppelbrief. 


Haben M lermann Risel & Co. 
| Verlagsbuchhandlung. 


12 
ab verſteigere ich Albrechtſtr. Za (Landgerichtsgebäude) ? 


Ar: 


Dr. Schlegel’s 


Augenklinik 


Stettin, grosse Wollweberstrasse 46. 
Sprechstunden von 9—12 und 3—5 Uhr. 
Aufnahme in die Klinik jeder Zeit. 


1Gärtnerlehranſtalt „Köſtritz“! 


(Leipzig — Gera). Gehülfenkurſus jährig. Lehr⸗ 
lingskurſus 2jähr. Gründl. und zeitgemäße Fachbil⸗ 
dung. Theilnahme am Kurſ. für 1jähr. freiw. Berech⸗ 
tigung fakultativ. Beſte Erfolge, günſtige Bedingungen. 
Näh. d. Dir. Dr. H. Settegast. 


In 4 Mark 


dauerhaften Stoff zu 
einem vollkommenen 
Anzug in allen mög⸗ 
lichen Farben, paſſend 
für jede Jahreszeit. 


Statt beſonderer Meldung. 

Heute Nachmittag verſchied ſanft nach langem 
Leiden unſer unvergeßlicher Vater, Schwieger⸗ und 
Großvater, der Rentier Wilhelm Stelter 
in Altdamm, was wir mit der Bitte um ſtille 
Theilnahme hierdurch ergebenſt anzeigen. 


Zu 5 Mark 25 Pfg. 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 
Anzug in carrirten und melirten Far⸗ 
ben und einfarbig. 


Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark 


6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3/ Meter imprägnirten Stoff in 
vollkommenen, waſchechten und ſehr | allen Farben zu einem Anzug, 


dauerhaften Herrenanzug. echte waſſerdichte Waare. 
Zu 7 Mark 20 Pfg. 


6 Meter Stoff zu einem hübſchen, 
dauerhaften Anzug. 


Zu 9 Mark 


3 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ 


kommenen Anzug, tragbar zu jeder 
Jahreszeit. . | Salon⸗Anzug. 


Zu II Mark u 24 Mark 


Stoff zu einem hochfeinen Paletot in 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ 


Zu 12 Mark 


3 Meter eleganten Stoff zu einem 


Die Beerdigung findet am Freitag, den 10. Juli, 
Mittags 12½ Uhr, ſtatt. 
Greifenberg i. P., den 7. Juli 1891. 
Namens der Hinterbliebenen 
Dr. Stelter. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Verlobungen: Fräulein Martha Krohn mit Herrn 
Wilhelm Gries [ Wolgaſt!. 

Sterbefälle: Frl. Auguſte Borgwardt [Anklam]. — 
— Wwe. Chriſtine Setzkorn [Anklam]. — Frau 

aroline Wolff, geb. Wolff [Polzin]l. — Herr Herm. 
Barty! Swinemünde]. — Herr Ernſt Ihlenfeld [Werdau]. 


otel tre Hjorter 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene Hotel 


hochfeinem Buxkin. 


Zu 20 Mark | Z2 


tragbar. Anzug. | 


Besonders billig: 


vreetuehe. 


2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern empfiehlt — 

ſich dem reiſenden Publikum. 1 8 2 7 
Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 2 Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß m portofrei ins Haus. * 1 U © 
ftauration & la carte. Moderate Preiſe. {eb} um! 2 2 ae N. 
Beſitzer M. Schmidt, ro O 32 8 2 E 5 = or 
3 e e, 2 2 D 

—B — 5 Tuchausstellung Augsb [heimer & b : 
: EB Zu: rei: Tuchausstellung Augsbur JMDINEIMET & 10). ; 855 

Lothringen — 5 > | 
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Herrſchaftliches Schloß 


in großem Park, vortreffliche Nebengebäude, Gemüſe⸗ 
und Obſtgarten, Treibhaus, 6 Kilometer von Garniſon⸗ 
ſtadt mit Gymnaſium entfernt, 


2 
zu verkaufen. 
Einige 70 Hektar ſchöner Mittelwald können mitgegeben 
werden, event. auch Ackerland. Selbſtkäufer erhalten 
Auskunft vom Beſitzer unter M. D. 118 poſtlagernd 
Saarburg t. L. 


Schlagbarer Kiefernwald! 
größeren Areals wird von reellem Selbſtkäufer | 
geſucht. Beſchreibung und Preis unter vorläuf. 


25. April 1892. Programme vom Secretariat zu beziehen. 


Hannover. in Juli 1894 Der 


I 
I 
l 
1 


Grosse Geld-Lotterie 


Frankfurt a. M. 
41270 Geldgewinne, darunter Hauptrelier von 


100.0 
30,000 m 


LoOSE 5 Mark 


(Porto und Liste 20 Pfg. extra) 


versendet = Elektrotechnische Ausstellung, 
Lotterie- Abtheilung, Frankfurt a. Main. 


Verſchweigen der Oertlichkeit unter K. 8. 1824 
an Rudolf Mosse, Berlin C., erbeten. 
Diskretion zugeſichert. | 


Ein Schmiedegrundſtück 


mit Wohnhaus und Scheune, alles maſſiv, mit drei 
Morgen Acker, Torfmöſſe und Garten, ſteht zum Ver⸗ 
kauf. Die Schmiede mit Stube und Garten verkaufe 
ich auch getrennt. 
Tempelburg, Pomm., den 3. Juli 1891. 
Iraerms, Maurermeiſter. 


Ein Haus, 
gut rentirend, mit 6000 Mark Anzahlung, wird zu 


kaufen geſucht. Umgegend Stettin, auch Pommerensdorf 
oder Anlagen. Näh. in der Exped. d. Bl., Schulzenſtr. 9. 
— —é— —- — --- UU 


Soeben erschien in meinem Verlage: 


-Beeihovens Symphonien, 


thematisch u. nach ihrem Stimmungsgehalt 
erläutert (mit zahlreichen Notenbeispielen) 
von 
Otto Neitzel, 
eleg. brochirt Mk, 1.—; gebunden Mk. 1,50. 
P. J. Tonger, Köln, Am Hof 32/36. 


— 


3 
FF 2 


Zu Veranden und 
Sommerzelten 


empfehle 


waſſerdichtes, imprägnirtes 88 


— a — 2 ? war 2 N N 
Börsen-Speculation 
mit beschränktem Risico 
Segeltuch 5 Prämien⸗Geſchäfte ſind die ſicherſte und ſolideſte Speculation, da der Verluſt Feb: den ges 


fertig vernäht a Meter 1,75, 2 % und 2,50, 5 ringen Einſatz beſchränkt, der Gewinn dagegen unbegrenzt iſt. 
Marquiſen⸗Drells in allen Breiten, fertige waſſer⸗ 5 Proſpekte und Börſenberichte ſendet anf Verlangen gratis und franko 


Nhe Wagen: und Buden „Pläne, Sammer. Eduard Perl, Bankgeschäft, 


Muster und Waarenversandt 
nach allen Gegenden franko. 


Zu 30 Mark 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder 


beiferen Anzug. Streichgarn zu 8 Salon⸗ 


Zu 50 Pfennig 


Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 
Farbe grau, blau und ſchwarz. 


Zu 16 Mark 50 Pfg. Zu 1 Mark 


Stoff zu einem Feſttagsanzug aus Stoff für eine vollkommene, waſchechte 
— Weſte in lichten und dunkeln Farben. 


3½ Meter Burkinſtoff zu einem | Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


Zu 4 Mark 80 Pfg. 


Stoff zu einem vollkommenen Damen⸗ 
jeder Farbe und zu jeder Jahreszeit ſtoff zu einem noblen Promenade⸗ Regenmantel in heller oder dunkler 
Farbe, ſehr dauerhafte Waare. 


— — . —̃ — 
Damentuche und Seidenstoffe. | Billardtuche. | Forsttuehe. 1 Feuerwehrtuche. | 

p ̃ —— ——— 

| Satins und Croise. 1 Trieots. | Vuleanisirte Stoffe mit Gummieinlage, garantirt 


Königliche Technische Hochschule zu Hannover. 
Eröffnung des Studienjahres 1891/93 am fl. Oktober 1891. 


Einschreibungen erfolgen vom 2. bs 28. Oktober 1891 und für Vorlesungen des Sommers vom 6. bis 


Adolph Goldschmidt, E 


Säcke⸗ und Plan ⸗ Fabrik, 
Neue Königsſtraße 1. Telephon Nr. 325 . - . N RT 1 
ee eee Atkomatiſche Haushaltſeiſe on C. H. Oehmig-Weidlich „ Zeitz 
1 (Seifen- und Parfiimerie-Fabrik gegr. 1807). 
Herm. Sach Se. N Beste und durch Giebt der Wäsche 7 Grösste Ersparniss 
2 sparsamen Verbrauch einen angenehmen an Zeit, Geld und 
Steinmetz meiſter, billigste Waschseife. aromatischen Geruch. Arbeit. 
= 5 8 x „gi Man mache mit dieser Seife einen Versuch und man wird nie mehr eine andere in Gebrauch 
empfiehlt Grab : Denkmäler in SE nehmen, 
Granit, Marmor u Soudftein Hi} 
gsbauhof. R 


1 Fliegendecken, große Bettſäcke, Häckſel⸗ Berlin Ci, Kaiser Wilhelmatr.4. 
Oehmi 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken. 
; In Stettin bei: 

Erich Richter, Breitestr. 

©. E. Riebe, Giesebrechtstr. 

Carl Sandmann, Louisenstr. 

NM. E. Sauerbier, Falkenwalderstr. 

Paul Schild, Bergstr. 

Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr. 

Alb. Schmidt, Falkenwalderstr. 

Paul Schulakowsky, Fischerstr. 

Max Schütze, kl Domstr. 

Schultz & DammastNachf.,Reifschlägerstr. 

(Erich Falk.) 

Louis Sternberz, Rossmarkt. 

Franz Wartenberg, Bismarckplatz, 
Aug. Werth, gr. Lastadie. 
„Otto Winkel, Breitestr. 


Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. 
Gebr. Dittmer. = 
Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. 
(Inh. H. L. Fubel.) 
„Germania-Drogerie“, Hohenzollernstr. 
(R. Zimmermann.) 
Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. 
(Max Voss.) 
Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. 
(E. Seefeld.) 
Hellm. Hoffmann, Schiffbaulastadie. 
Carl Horn, Victoriaplatz. 
Wilhelm Käding, gr. Domstr, 
G. Kleinmichel, grüne Schanze. 
Louis Krüger, Kohlmarkt. 
Herm. Laabs, Frauenstr. Carl Zander, König- und Pölitzerstr. 
H. Moldenhauer, Bugenhagenstr, Gust. Zimmermann, Philippstr, 
Paul Muth, Papenstr. | Max Zuege Nachf., Kronprinzenstr. 
Paul Müller, Victoriaplatz. (Inh. Brockmann.) 
Albert Noesske, Lindenstr. Hermann Dieck, Ködigsstrasse 1, 
Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. (vorm, Jul. Duvenage.) 
In Grabow bei C. Lüdtke, Breitestrassc. 


Vertreter Carl Dallmann, Stettin. 


au 
Mohnike, Die Haupiniederlage für nern mb Mecklenburg des nur allein echten und patentirten 


AB. 
Uhrmacher, 
G Zaltenwalderſtraße 16, - 


5 66 
empfiehlt godene, filberne und Nickelslihren jeder Art, D. K. F. 
ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 46 02 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. Fr) 7 


Reparaturen werden 5 ſorgfältigſte und zu ſehr 1 ! 
wäßigen Preiſen gemacht. befindet ſich bei G. A. Liskow Nachf., Stettin. 


von 


C. L. Geleinehy, 


Stettin, Noßmarktſtraße 18, 


coulante Zahungsbedin⸗ 
gungen, 1 jähr. Garantie. 
Unterricht gratis. Bei 
Baarzahl. höchſter Rabatt. 
Glocke, Laterne und Ver⸗ 
packung gratis frei ab 
hier. | 


2 
Eigene Reparatur- 
wWierkſtatt, Radfahrer⸗An⸗ 
züge, Tricots, Blouſen. 


Mützen und Strümpfe. 


8 


7 
U 


offeriren per Wan 60 Pfg. ab Lager 


ex Kähnen 
Telephon Nr. 441. 


Anzug, Daletol- 


bedeutend ermäßigten Preiſen 0 


in 2 Mark 


Stoff zu einer Herren- 

hoje für jede Größe, in 

geſtreift und carrirt, 
waſchächt. 


Zu 8 Mark 


1½ Meter waſſerdichten Stoff zu 
einer Joppe. 


Zu 6 Mark 


5 Meter Damentuch in allen mög⸗ 
lichen Farben zu einem Frauenkleid. 


Zu 12 Mark 


2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
einem Paletot b eee waſſer⸗ 
di 


den verſchiedenſten Farben. . 
Zu 15 Mark 


Zu 4 Mark 2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 


1½ Meter Stoff zu einer Joppe in 
5 ganz kräftiger Qualität. den neueſten 1 e Paletot 


Zu 7 Mark Speeialität für Damen. 
2/ Meter ſchweren Stoff für einen Seidenstoffe ſchwarz u. farbig 


Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. in größter 2 zu Fabrik⸗ 


2 TRIENT.N 


3 Meter Stoff zu einem feinen 
Damen ⸗Regenmantel, in glatt oder 
— Streifen, hell und dunkel. 


Zu 9 Mark 


3 Meter waſſerdichten Stoff zu 
Damen⸗Regen⸗Mantel. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 
einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in 


— Brunei man nen 
A 8 


Zu 7 Mark 


Mark 


Wasserdiehte Tuehe. haisentuche. | Sehwarze Tuehe. 1 


T wasserdicht. | Feine Kammgarnstoife. | 


Backobst 
in größter Auswahl, gemiſcht von 25 Pfg. 


bis 70 Pfg. pro Pfund 
empfiehlt 


A, Lippert Nachf. (G. Marggraf), 


Mehlhandlung 
Rektor. Mönchenbrückſtraße Nr. 5, 


8 5 

Pölizerſr. 1. Avis. Polizerſr, 1. Dr. Spranger 'ſcher Lebensbalſam 

Um Irrthum zu vermeiden, benachrichtige ich ein (Einreibung). Unübertroffenes Mittel 
hochgeehrtes Publikum, daß ich nicht allein Küchen⸗ gegen Rheumatism., Gicht, Reißen, Zahn⸗, Kopf⸗ 
möbel als Speciaiität fabricire, ſondern auch jede Kreuz-, Bruſt⸗ und Genickſchmerzen. Ueber⸗ 
Reparatur, als Aufpoliren von Möbeln, ſowſe müdung, Schwäche, Abſpannung, Erlahmung, 
Anfertigung und Lieferung von ganzen Ausſtattungen Hexenſt huß. Zu haben: Stettin, in den Apotheken 
in jeder Holzart bei reeller und prompter Bedienung 2. Flac. 1 A 
zu den ſolideſten Preiſen ausführe. Von den ſchönſten u. praktiſchen 2000 Roſenſtämmen 


ne Remont-) große Sronen 100 Stüd, „A 50,00, 


darunter a St. 0,55, verkauft wegen Veränderung 
Tiſchlermeiſter. Roſenpark 95, Gr.⸗Ziegenort b. Stettin. 


N 2 18 5., mit 100,000 .44 baar ii. 
SSS SSS SSS SS Mai E große reiche Beſitzungen, wünſcht 
5 Dee. Vermögen beim Manne 
Nebenſache. Fordern Sie über 
Zur Bade-Saison 


Dolezalek. 


mich reelle Auskunft vom Familien- Journal. 
0 a Berlin- Westend. 
empfehle ich: :: T...... 7 EEE TEE re 
Bnde-Anzüre Geſchlechtskrankheiten, 
ade ge, 8 u. eren Sade Naa, 
Vä yphilis behandelt gründlich und reell Ir. or 
Bade Mäntel, Berlin, Seipzigerftrabe 96. Auswärtige brieflich. 
— Eine geb. ältere Dame, welche in jedem Zweige der 
ne 15 ien Haus⸗ re au 8 185 erfahren 
— iſt, ſelbſtſtändig kochen kann, wird zu ſofort zur ganz 
5880 aken, e e been 
m ti ucherow geſucht. ehalt na ebereinkun 
Bade Hosen, Nur Damen mit guten Zeugniſſen wollen ſich an die 
F rottir-Handtücher, rg des Bugenhagenſtifts⸗Ducherow, Vorpommern, 
0 venden. 
rottir-Stoflf. T nn Tg DET 
ä s Thalla-Theater. 


„Ber Heute, Donnerſtag: uk Br 
Gr. internationale Speziali⸗ 


täten- u. Theater⸗Vorſtellung. 


Auftreten des geſammten zahlreichen Spezialitäten⸗ 
und Poſſen⸗Perſonals. Zum 11. Male: 


Skandal mncater. 


Koloſſaler Lacherfolg. Nach der Vorſtellung: 
Großer Sommernachts:Ball. 


enrallallel. 


Heute, Donnerſtag, und folgende Tage: 


0 . 

Große Vorſtellung. 
Allabendlich größter Erfolg des neuen 
Spezialitäten⸗Programms. 

f S Stürmiſcher Beifall der Gigerln⸗Duettiſten 
Stefanie-Behrens, Nur noch kurze 

Zeit: Die kleinen Reckturnkünſtler Barett y. 
Non plus ultra! c. x. Zum 1. Male: 


Hermann und Dorothea. 


Poſſe mit Geſang in 1 Akt von Kaliſch⸗Weirauch. 
Konzert = Anfang 6½ Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 
Mitbringen von Hunden verboten. 


C. L. Geletneky, 


Rossmarktstr. 18. 


BOOST YO 
Mobeis, 


geſundes Kerneis 


A. Liskow Nachfl., 
Silberwieſe, Holzſtraße 27. 


Pa zug: Steinfohlen 
„ böhm. Braunfohlen 


offerirt ſehr billig 


F. Bumke, 
Oberwiek 76—78. 


| 
| 


und Hoſenſtoffe 


in großer Auswahl 
zu 


I un ————— — 
Elysium-Theater. 
Donnerſtag, den 9. Juli 1891: 5 

Auf mehrſeitiges Verlangen: 


Hanne Nute und de 
Iiätte Pudel. 
v Freitag, den 10. Juli 1891: mi - 


Der Amerikaner. 


Große Ausſtattungsoperette in 3 Akten v. L. v. Moſer, 


A 8 f 88 0 Muſik v. Gothow⸗Grünecke. 
F einste Par iser Täglich: Grosses Garten-Konzert, 


ummi = Artikel Entree 10 . 


verſ. E. Kröning. Magdeburg. 
z Ausführliches, illuſtrirtes; 

; Preisverzeichniß über ſämmtl. Spezia⸗ 
täten, auch Neuheiten gratis. 


NMübenkreude, 


Pfund 20 , empfiehlt 


Johannes Gustke, 


Roſengarten 8. 


Max Moser, 


Tuchhandlung, 
Heumarkt Nr. 5. 


r Age 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Donnerſtag, den 9. Juli 1891: uk 


2 Die beühmte Frau. 
Gr. e eee 

6. Gaſtſpiel Emma Seebold. 

Der Bettelſtudent. 


